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Nr . 347 .

Erſtes Blatt .

Zum Rücktritt des Miniſters v . Köller .
Wenn auch noch immer die Zeitungen von Be⸗

ſprechungen über die muthmaßlichen Gründe , die den

Miniſter von Köller zum Rücktritt bewogen haben ,

geradezu ſtrotzen , ſo iſt es doch jetzt nicht mehr zweifel⸗

haft , was eigentlich der Kern dieſer Gründe geweſen iſt .

Sie ſind in der von dem geſammten Staatsmini⸗

ſterium getheilten Ueberzeugung zu ſuchen , daß ein ge⸗

deihliches Zuſammenwirken mit einem Kollegen nicht

mehr möglich ſei , der in Letzlingen , und zwar hier nicht

zum erſten Male , nicht das übliche Verhalten preußiſcher
Miniſter beobachtet hatte , indem er durch Flügeladjutanten
und andere Herren aus dem Gefolge des Kaiſers deſſen
Urtheil in einer im Staatsminiſterium ſtreitigen Frage
zu präoccupiren ſuchte .

So ſagt man in eingeweihten Kreiſen . Ob das

vollſtändig zutreffend iſt , bleibt abzuwarten . Jedenfalls
haben wir es hier mit ähnlichen Vorgängen zu thun ,
wie ſie ſich bei der Amtsniederlegung des Fürſten Bis⸗

marck zugetragen haben . Damals war es auch ein Kol⸗

lege aus dem Staatsminiſterium , der ſich ohne Vermit⸗

telung des Miniſterpräſidenten und des Geſammtminiſteriums
direkt mit dem Kaiſer in Verbindung ſetzte , wenn auch

auf weniger abenteuerlichem Wege , als jetzt Herr v. Köller .

Bismarck beantwortete dieſe Eigenmächtigkeit bekanntlich

mit der Veröffentlichung eines aus den 50er Jahren

ſtammenden Kronerlaſſes , wodurch ein ſolches Vorgehen des

Einzelminiſters direkt verboten war . Die Folge war der Kon⸗

flikt des Fürſten mit dem Kaiſer ,der einen ſo verhängnißvollen

Ausgang nahm . Dieſes Mal ſind die Mächte , welche

dem eigenmächtigen Miniſter gegenüberſtanden , ſtärker

geweſen , als er ſelbſt , vor allen Dingen wandte ſich die⸗

ſes Mal nicht , wie damals , die Animoſität der Krone

und einer ſtarken Hofpartei gegen den Kanzler , ſondern der

Miniſter von Köller ſtand allein , Kanzler und Geſammt⸗

miniſterium ihm geſchloſſen gegenüber . So mußte er

weichen und fallen . Daß er trotz ſeiner Eigenmächtigkeit
und ſeines Sturzes nicht die Gewogenheit ſeines kaiſer⸗

lichen Herrn verloren hat , zeigt wohl u. A. die Ver⸗

leihung des hohen Ordens an den Verabſchiedeten . Der

Kaiſer liebt ſolche entſchieden und extrem auftretende
Naturen , wie Herr v. Köͤller eine iſt . Leider paſſen

ſolche Leute zu wenig für die modernen Verhältniſſe .
— —

Der Kajſer bei Bismarck .

Ueber den Beſuch des Kaiſers beim Fürſten Bismarck

entnehmen wir dem
geemt

Korreſp . “ noch Folgendes : Nichts

war vorher in die Oeffentlichkeit gedrungen von einer Abſicht

des Kaiſers , dem Fürſten Bismarck auf der Rückreiſe von

Altona nach Berlin einen Beſuch zu machen . Selbſt das

Eiſenbahn⸗Betriebsamt war nur dahin unterrichtet , daß der

Kaiſer vielleicht in Friedrichsruh anhalten laſſen würde . Der

Fürſt ſelbſt hatte erſt Sonntag Nachmittag die Mittheilung

erhalten und in aller Eile wurden Vorbereitungen zum Em⸗

pfang des hohen Gaſtes getroffen . So kam es , daß zur An⸗

kunft des Kaiſers nur ganz vereinzelte Perfonen von aus⸗

wärts ſich in Friedrichsruh eingefunden hatten . Im Dorfe

ſchier
hatte ſich aber das Gerücht doch verbreitet , und ſo er⸗

chien denn gegen 4 Uhr zuerſt die Jugend am Bahnübergang
bei dem Schloſſe und nach und nach fand ſich die ganze Ein⸗

wohnerſchaft ein . Der Kaiſer war um halb 5 Uhr von

Altona abgereiſt und ohne Aufenthalt über am⸗

burg weiter gefahren . Kurz nach halb 5 Uhr erklang
in Friedrichsruh das Glockenzeichen , daß der kaiſerliche

Sonderzug Reinbeck paſſirt hatte , und gleich darauf trat auch

Fürſt Bismarck aus dem bis dahin feſt geſchloſſenen Thor ,
um die Ankunft zu erwarten . Er war in Küraſſieruniform
mit umgehängtem grauen Mantel und Stahlhelm . Friſch

und lebhaft ſchritt er vor bis zu dem ſchon geſchloſſenen
Bahnſchlagbaum , die Grüße der Anweſenden freundlich er⸗

widernd , und blickte ſcharf nach dem Zuge aus , von dem aber

noch nichts zu entdecken war . Als er ſich wieder umwandte ,
waren die Herren Graf Rantzau und Profeſſor Schweninger
in ſchwarzem Anzug ohne Ueberzieher herbeigekommen;
lächelnd drohte ihnen der Fürſt mit dem Finger und ſagte :

„ Na , das iſt aber eine leichtfertige Kleidung “ Dann wandte

— der Fürſt nach ſeiner Gewohnheit mit freundlichen

orten an die umherſtehenden Gutsleute und fragte nach
ihren Angelegenheiten . Mit den Kindern ſcherzte er , ließ

ch von einzelnen Knaben die Hand reichen und freute
ch über die niedlichen Knixe der kleinen Mädchen .

lötzlich blieb er ſtehen und ſah einen Mann ſcharf

an , der erſichtlich nicht ganz nüchtern war . Zornig erhob er
die Slimme und rief : „ Hol ' Sie der Kukuk ! Sie ſind ja
betruͤnken ! Scheeren Sie ſich hier aus dem Wege ! Wie
können Sie ſich erlauben , hier ſo zu ſtehen , wenn der Kaiſer

kommt ! “ Lautlos verſchwand der Mann im Dunkel des
ohlweges , der zum Landhauſe hinunterführt . Der kaiſer⸗

iche Zug wurde ſichtbar und der Bahnhofsinſpektor Winkel⸗
manu , der die Strecke nochmals inſpizirt und

für das Halten des Zuges an der richtigen Stelle getroffen

hatte , trat vom Geleiſe zurücckund in die Nähe des Fürſten.

Donnerſtag , 19 . Dezember 1895 .

Sofort reichte ihm der Fürſt die Hand zum Gruß und fragte im

freundlichſten Ton , wie es ihm gehe . Er habe in der

Dunkelheit ſeine rothe Mütze nicht erkannt . Der Zug war

da , vorſichtig fuhren ihn die beiden Lokomotiven gerade

ſo weit , daß die Thür des Salonwagens des Kaiſers

genau vor den Uebergang zu ſtehen kam . Von Weitem

winkte der Kaiſer ſchon grüßend mit der Hand dem Fürſten

zu, der den Mantel abgelegt hatte und hochaufgerichtet in

ſtrammer Haltung dem hohen Gaſte entgegenblickte . Raſch

öffnete ſich die Thür des Wagens und der Kaiſer ſprang von

dem hohen Tritt hinunter . Die Begrüßung war außerordent⸗
lich herzlich . Lange hielt der Kaiſer die Hand des Fürſten ,
der ſeinen Dank für die hohe Ehre ausſprach , die ihm durch
den Beſuch zu Theil werde . Unterdeſſen waren die Herren
des Gefolges herbeigekommen und nachdem der Kaiſer auch
den Grafen Rantzau und Profeſſor Schweninger begrüßt

hatte , ſtellte er die Herren des Gefolges vor . Dann

nahm der Fürſt ſeinen Mantel wieder um und ſchritt
an der linken Seite des Kaiſers durch den Thorweg ,
über dem die deutſchen rben flatterten , zu dem

hellerleuchteten Schloß . Die hölzernen Thorflügel ſchloſſen

ſich wieder und der Fürſt war für einige Stunden mit ſeinen

Gäſten allein . Es fand ein Diner ſtatt und daran ſchloß ſich
bei Eigarre und Pfeife eine lebhafte Unterhaltung des Kai⸗

ſers mit dem Fürſten , bei der Niemand zugegen war . Etwa

um 7½ Uhr gab der Kaiſer das Zeichen zum Aufbruch . Der

Fürſt ließ es ſich nicht nehmen , ſeinen hohen Gaſt wieder bis

zu dem vorgefahrenen Salonwagen zu geleiten . Noch ein

kurzes , herzliches Abſchiedswort , ein Händedruck und der kai⸗

ſerliche Zug ſetzte ſich in Bewegung , raſch bei der Biegung

hinter dem Bahnbof verſchwindend . Mit hochgehobenem

Haupte kehrte der Fürſt wieder in in ſein ſtilles Heim zurück .

Zur Venezuela⸗Frage .
Präſident Cleveland ſandte vorgeſtern an den Con⸗

greß eine Botſchaft über die Venezuela⸗Frage , der die

Antwort Lord Salisburys auf die Note der amerika⸗

niſchen Regierung beigegeben war . Cleveiand ſagt in

der Botſchaft , Lord Salisbury erhebe dagegen Einſpruch ,

daß die amerikaniſche Regierung in der vorliegenden
Frage der Monroe Lehre eine neue und befremdende

Auslegung gebe , einer Lehre , welche im Allgemeinen auf

den Stand der Dinge im ganzen heutigen Tagesleben ,
und im Beſonderen auf die gegenwärtige Streitfrage un⸗

anwendbar ſei . In der in ſeiner Botſchaft hieran ge⸗

knüpften Erörterung bezeichnet Präſident Cleveland die

Auslegung der Monroe⸗Lehre durch Amerika als ſtich⸗

haltig und als wichtig für die Sicherheit der Nation , als

weſentlich für die Erhaltung ihrer freien Ein⸗

richtungen und dazu beſtimmt , in jeder Entwicklugs⸗

ſtufe des nationalen Lebens Anwendung zu finden .
Die Dockrin könge nicht verallen . Sodann ſtellt

Präſident Cleveland die Behauptung auf , daß die

Doctrin vollkommen auf den Fall anwendbar ſei , wo

eine europäiſche Macht durch eine Grenzausdehnung von

einem Gebiete Beſitz zu ergreifen ſuche , das einer Republik

auf dem amerikaniſchen Feſtlande gehöre . Nach dem

Ausdrucke des Bedauerns darüber , daß England die

Schlichtung der Angelegenheit durch Schiedsſpruch ab⸗

lehne , bemerkt Cleveland , es bleibe nichts übrig , als die

gegebene Lage anzunehmen und entſprechend zu handeln .
Der Streit habe ein Stadium erreicht , das es den Ver⸗

einigten Staaten zur Pflicht mache , Schritte zu ergreifen ,

um feſtzuſtellen , was die wirkltche Grenze zwiſchen

Venezuela und Britiſch⸗Guiana iſt . Der Präſident

ſchlägt daher vor , daß der Kongreß eine entſprechende
Summe für die Koſten einer Kommiſſton bewillige , welche

die erforderliche Unternehmung vornehmen und mit

möglichſt geringem Verzug über die Angelegenheit Bericht

erſtatten ſolle . „ Wenn dieſer Bericht erfolgt ſein wird “ ,

fährt die Botſchaft fort , „ würde es die Pflicht der Ver⸗

einigten Staaten ſein , mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden
Mitteln ſich einem vorſätzlichen Angriff auf ihre Rechte

und Intereſſen , der Aneigung irgend welcher Landſtrecken

durch Großbritanien zu wiederſetzen , welche wir nach vor⸗

genommener Unterredung als von Rechts wegen Bene⸗

zuela gehörig erkennen mögen . Ich bin mir wohl der

vollen Verantwortlichkeit bewußt , die ich übernehme , in⸗

dem ich dieſe Vorſchläge mache , und ſtelle mir klar alle

etwanigen Folgen vor Augen , obwohl anzuerkennen iſt ,

daß es ein ſchmerzlicher Gedanke iſt , die zwei großen

engliſch ſprechenden Völker ſich als andere denn als freund⸗

ſchaftliche Rivalen auf dem Wege des Fortſchritts und

des Friedens vorzuſtellen . Es iſt doch kein Unglück dem⸗

jenigen gleich , das aus unthätiger Unterwerfung unter

Unbill und Ungerechtigkeit folgt , nämlich dem Verluſte

der nationalen Ehre . “ Die Botſchaft wurde mit warmem

Beifall durch Händeklatſchen , eine im Senate ganz unge⸗

wöhnliche Kundgebung , aufgenommen .

r „ n

( Aelephon⸗Ar . 218. )

Badiſcher Landtag .
„ Karlsruhe , 17. Dez .

23 . Sitzung der Zweiten Kammer .

( Schluß . )

Abg . Eder ( Dem. ) findet , daß die Geſetze ſo Vieles an

ſich haben , daß man den Wald vor lauter Bäumen nicht ſehe .
Abg . Straub ( natlib . ) möchte die Frage nicht von

theoretiſchen Geſichtspunkten , ſondern von den praktiſchen Er⸗

fahrungen aus behandeln , die er beim Vollzug der Geſetze
geſammelt . Die territoriale und lokaliſirte Organiſation
unſerer Krankenverſicherung habe ſich bewährt . Redner ſpricht
für Bildung von Unfallverſicherungsgenoſſenſchaften auf terri⸗

torialer Grundlage für die kleineren Betriebe der Baugewerks⸗
berufsgenoſſenſchaft u. f. f. Auch iſt er für Vertheilung der

Entſchädigungspflicht auf verſchiedene Berufsgenoſſenſchaften.
Bezüglich der Altersverſicherung begrüßt er es gleich Wilckens ,

daß bei uns die Kaſſen den Einzug der Beikräge beſorgen

können .
Abg . Pfefferle ( natlib . ) widerſpricht entſchieden der

Meinung , daß die Landbevölkerung am liebſten die Ver⸗

ſicherung wegwerfen würde .

Abg . Fieſer ( nat . ⸗lib . ) : Es ſeien verſchiedene Bemerk⸗
ungen allgemeiner Art gefallen , die ihn trotz der vorgerückten
Zeit nöthigen , das Wort zu ergreiſen . Er ſei erſtaunt ge⸗

weſen über die kleine Strafpredigt des Abg . Schuler , deſſen

Vorwurf an die Regierung nach der Beantwortung der Inter⸗
pellation ungerecht war . Die Regierung erkenne 1) die Re⸗
formbedürftigkeit an , 2) auch die Gründe des Hauſes und ſei

3) auch bereit , Allen ihren Einfluß geltend zu machen , um

dieſem Reformbedürfniß , wie es allſeitig anerkannt iſt , abzu⸗

helfen . Und deßhalb habe es ihn erſtaunt , daß von Dreesbach
ſogar der Vorwurf erhoben wurde , das ſei nichts geweſen

und ganz beſonders der gegenwärtige Miniſter des Innern

achte nicht auf die Wünſche der Volksvertretung . Wenn man

dagegen die entſchiedenen Verdienſte , welche die großherzog⸗

liche Regierung ſich in Baden um die Arbeiterverſicherung
und in land⸗ und forſtwirthſchaftlicher Beziehung erworben ,

ſich vergegenwärtige , ſo müſſe ein ſolcher Vorwurf gegen den

Miniſter ganz unbegründet erſcheinen . Erſtaunt ei Redner ferner
geweſen , daß Schuler darüber unzufrieden war , daß wir uns hier
überhauptüber ſolche Dinge unterhalten . Dieſenzufriedenheit ſei

um ſo befremdender , als es doch bei der Impotenz , die der

Reichstag vielfach in Folge der Parteizerſplitterung zeige,
ge.

radezu nothwendig iſt , daß die Landtage hier vor den Kolle⸗

gen , die im Reichstage mitzuſtimmen , und vor der Regierung ,
die im Bundesrath mitzubeſchließen hat , zeigen , was man für

einen Mißſtand hält . Redner hält Straubs Gedanken für

richtig , daß man die Berufsgenoſſenſchaften in Unfallgenoſſen⸗

ſchaften umwandeln ſolle . Der Abg . Dreesbach hätte das

Haftpflichtgeſetz vorgezogen , weil daſſelbe für ihn das Be⸗

ſtechende habe , daß nicht nur die 66 Prozent , ſondern das

Ganze bezahlt wurde . Dreesbach vergeſſe dabei aber ganz ,

daß der verunglückte Arbeiter beim Haftpflichtgeſetz die Schul

des Unternehmers an dem Unglück nachweiſen mußte , widri⸗

genfalls er gar nichts bekam . Das Haftpflichtgeſetz war ein

Meſſer ohne Heft , an dem die Klinge fehlte . Das Unfallgeſetz
dagegen läßt ſeine Sonne ſcheinen über Gerechte und Ungerechte
und es wird auch ohne den Nachweis des Verſchuldens die

Entſchädigung gewährt . Auch bezüglich des Invaliditätsge⸗
ſetzes ſei Dreesbach nicht ganz gerecht geweſen . Denn das⸗

ſelbe habe die Beſtimmung , daß durch ganz geringe freiwillige

Mehrzahlung eine erheblich höhere Rente erzielt werden kann.
Daß man Alles auf die Produktionskoſten ſchlage , könne man

doch nicht verlangen . Leben wir denn mit einer chineſiſchen
Mauer umgeben ? Man müſſe doch mit der ausländiſchen

Konkurrenz , mit dem Weltmarkt rechnen . Die 218 Millionen ,
die nach Wittum für die Verſicherten ausgegeben wurden ,

treffen größtentheils die Produktion . Wenn man bei dem

heutigen Wettkampf Alles auf die Produktion lade , was

werde das Ende von der Sache ſein ? Wenn wir nur unſerem

humanen Gefühl folgen , wenn wir noch die Verſorgung der

Wittwen und Waiſen und Anderes auf die Produktion laden ,

laufen wir die Gefahr des eigenen Bankerotts und dann

ginge es nicht nur den Produzenten , ſondern auch der Allge⸗

meinheit , insbeſondere den Arbeitern , ſchlecht . Ueber die
Verſicherung Aller und idie Verſicherung gegen Arbeitsloſig⸗
keit wolle er heute kein beſtimmtes Urtheil abgeben . Ein

langſames Tempo ſei nothwendig . Der chriſtlich⸗humanezGe⸗
danke , der den Rechtsſtaat geſchaffen , habe unſer ganzes
Staatsleben durchdrungen wie der Sauerteig das Brod durch⸗

ſäuert . ( Berfall . )

9 85
Dreesbach ( Soz . ) polemiſirt gegen Wilckens und

ieſer .
Abg . Kopf ( Zentr . ) beanſprucht für ſeine Partei die

Priorität auf ſozialem Gebiet .

Abg . Schuler wendet ſich gegen Fieſer und Dreesbach⸗

Abg . Wacker ( Zentrum ) : Den Anſchauungen ſeines

Fraktionsgenoſſen Schuler müſſe er mit aller Energie aus

prinzipiellen und praktiſchen Gründen eotgegentreten . Der

füddeutſche Einfluß ſei ohnehin in den letzten Jahrzehnten
viel zu wenig zur Geltung gekommen . Unſere Vertretung im

Bundesrath müßte ſich künftig mehr bemerkbar machen , als
in der Vergangenheit . Namentlich müßte ſie ſich mehr an
der öffentlichen Stelle , im Reichstag , hören laſſen . Man habe
bisher nichts davon bemerken können , daß das Großherzogthum
Baden durch ſeine Vertretung im Bundesrathe die Rolle

geſpielt hätte , welche ſonſt die Geſchichte dem Großherzog⸗
thum Baden zumißt . Der Miniſter habe heute in außerordent⸗
lich ſympathiſcher Art ſeine Geneigtheit zum Entgegenkommen
bekundet . In der Vergangenheit habe man aber weder
Seitens der Regierung noch ſpeziell des Miniſteriums des

Juntt von ſolchem Entgegenkommen viel gemerkt . Ein
unkt ſei heute ſchon berührt worden . Mit Bedauern ſei eß

5 verzeichnen, daß die großh . Regierung in mehr als einem
die allerkräftigſten Kundgebungen in einer Weile nſeht



6.

2. Seite .

berückſichtigt habe , die nicht nur in dieſem Haufſe auffallenmußte , ſondern im ganzen Lande . Das ſei ſelbſt bei einſtim⸗migen des Hauſes der Fall geweſen . Beſondersdas Miniſterium des Innern habe eine ausgeſprochene Ab⸗
neigung bekundet , dieſes und jenes zu berückſichtigen , aberdieſe Neigung ſei ſehr einſeitig geweſen . Man habe mehrfachden Eindruck gehabt , daß man nach der einen Seite dieſesHauſes hin faſt eine gewiſſe Angft hatte , Nein zu ſagen , wennein Ja gewünſcht wurde , und nach der anderen Seite Angſt,anders als mit einem uneingeſchränkten und möglichſt rück⸗
ſichtsloſen Nein zu antworten . Sollte das in Zukunft anders
werden , ſo werde er der Erſte ſein , das anzuerkennen . ImUebrigen ſtimmt er Muſer bezüglich des Militarismus bei .
Miniſter Giſenlohr : Dem Abg . Wacker habe es be⸗liebt , an die heute ganz ſachlich geführte Debatte über die

Arbeiterverſicherung eine allgemeine Verurtheilun
rung hinſichtlich ihrer Thätigkeit im Bundesrat
Verurtheilung des Redners ſelbſt anzuknüpfen .im Sinne des Hauſes zu handeln , wenn er auf dieſe allge⸗mein gehaltenen Vorwürfe heute nicht eingehe . Angſt habeer weber vor den Beſchlüſſen der einen noch der anderenSeite des Hauſes jemals zu empfinden Anlaß gehabt . Ererfülle einfach ſeine Pflicht , ſo gut er es vermöge und laſſeſich nur von dem Beſtreben leiten , das Wohl des Landes azufördern . ( Beifall . )

Nach einem Schlußwort Muſers wird die Sitzung ge⸗ſchloſſen. 5

Aus Stadt und Land .
Manunheim , 19. Dezember 1895 .

Nuitsſeier des 2 . badiſchen Grenadier⸗
Regiments Nr . 110 .

II .

Reveille .
Mit einer Reveille der Grenadier⸗Kapelle wurde der

geftrige Hauptfeſttag eröffnet . Leider hatte die vorgeſtrigechöne Witterung einen Umſchlag erfahren . Den Himmelbedeckte ein graner Wolkenmantel und eine kalte Schneeluftmachte ſich geltend . Selbſtverſtändlich war aber dieſe ſchlechteLaune des Wettergottes nicht von dem geringſten Ginfluß aufdie Stimmung der Kriegs⸗Veteranen , welche es gewöhnt ſind ,ſowohl bei ſengender Hitze als bei ſchneidendem Froſt dengeſunden Humor nicht zu verlieren .
Trotzdem die meiſten Veteranen geſtern erſt in den frühenMorgenſtunden ſich zur Ruhe begeben hatte , waren ſie dochſchon wieder frühzeikig auf den Beinen und viele von ihnenmachten ſogar die Reveille mit .
Schmückung der Denkmäler und Kriegergräber .
Vormittags getzen 9 Uhr fuhren eine Deputation desStadtraths, ſowie eine ſolche des hieſigen Offizierskorps nachdem Friedhof , um hier prachtvolle Kränze am Kriegerbenkmalund am Grabe des Oberſten v. Renz niederzulegen . Die

ſtadträthliche Deputatſon beſtand aus dem BürgermeiſterBräunig , Stadtrath Dr . Cl emm und Stadtrath ernatz .Auch die Veteranen ließen das Kriegerdenkmal und die Ruhe⸗ſtätte des Oberſten v. R enz mit je einem koſtbaren Kranzſchmücken . Seitens der ſtadträthlichen Deputation legteBürgermeiſter Bräu nig die Kränze nieder und ſeitens des
Offigierkorps Herr Major v. Langsdorff , der einzigeder in Mannheim garniſontrenden Offtziere , der das Gefechtbei Nuits im hieſtgen Regiment mitgemacht hat . Das Grabdes Oberften v. Renz wurde ferner noch mit je einem
Kranze geſchmückt im Auftrag des Prinzen Wilhel m von

der Regie⸗
und eine

Er glaube

Baden , des Generallieutenants v. Glüme reiburg , des
hieſigen Zweier⸗Elubs , ſowie des Vereins der Ritter des
Giſernen Kreuzes, des Vereins deutſcher Kampfgenoſſen unddes Vereins ehemaliger Kaiſer⸗Grenadiere in Karlsruhe . AlsVertreter der Familte Renz legte der Neffe des verſtorbenen
heldenmüthigen Oberſten , Major v. Renz , einen Kranz amGrabe nieder . Das Kriegerdenkmal hatte einen hübſchen
Schmuck erhalten . Zahlreiche Kriegsveteranen pilgerten im
Laufe des Vormittags auf den Friedhof , um die Gräber der
gefallenen Kameraden zu beſtchtigen.

Die Feſtgottesdienſte ,
welche zwiſchen 9 und 10 Uhr im Zeughausſaal ſtattfauden ,waren äußerſt zahlreich beſucht . Bei dem evangeliſchenGottesdienſt ſprach Herr Stadtvikar R aupp , während in dem
darauf folgenden katholiſchen Gottesdienſte Herr StadtpfarrerBauer die Predigt hielt .

Parade .
Um ½11 Uhr ſtellten ſich die Kriegsveteranen auf demCarl Philipps⸗Platz auf , um dann unter Führung des Haupt⸗

eeee

Feuilleton .
— Eine Art Damenkrieg iſt , wie die „ B. . G. mit⸗

theilt , in Lerpzig ausgebrochen : Den dortigen Geſchäfts⸗
inhabern , welche Verkäuferinnen beſchäftigen , war ein ge⸗
drucktes , von einer größeren Anzahl Leipziger Damen unter⸗
zeichnetes Circular zugegangen , in dem ſie erſucht wurden ,
Labenmädchen und Verkäuferinnen in der Zeit , in der ſie
nicht durch die Kundſchaft in Anſpruch genommen würden ,
das Sitzen zu geſtatten , da das anhaltende Stehen füt
Frauen in geſundheitlicher Beziehung von Nachtheil ſei und
den Grund für das Verbot , ſich zu ſetzen , meiſtentheils nichtdie Rückſicht auf den Geſchäftsbetrieb bilde , ſondern in einer
übertriebenen Vorſtellung von Höflichkeit ſeitens der Geſchäfts⸗
Inhaber gegenüber dem Publikum zu ſuchen ſei . Die unter⸗
zeichneten Damen erklären am Schluſſe des Cireulars , von
jetzt ab vorzugsweiſe nur in ſolchen Geſchäften kaufen zuwollen , in denen den Verkäuferinnen das Sitzen währendder Verkehrspauſen geſtattet und zugleich für hinreichende
Sitzplätze hinter den Ladentiſchen geſorgt ſei . Dem
Eircular lag noch ein Schreibſtück bei , in demſich der Geſchäfts⸗ durch Namensunterſchrift

verpflichten ſollte , dieſem Wunſche nachzukommen , auch war
noch die Bemerkung hinzugefügt , daß die Namen der hierauf
eingehenden Geſchäftsinhaber veröffentlicht würden . Um zu

diefem Cireular Stellung zu nehmen , hatte der Vorſtand des
Vereins ſelbſtſtändiger Leipziger Kaufleute und Fabrikanten
zur Wahrung berechtigter Intereſſen eine Verſammlung

fämmtlicher Inhaber Leipziger Deta lgeſchäfte einberufen , in
der das Beſtreben der Damen zwar anerkannt , jedoch die

hierzu gewählte Form verurtheilt wurde , eine Reſolution an⸗
genommen wurde , die ſich im Prinzip durchaus damit einver⸗
ſtanden erklärt , daß dem weiblichen Perſonale ſoviel Er⸗
holung geſtattet werde , wie es das Geſchäftsintereſſe erlaube ,und wie ſie übrigens jetzt ſchon dieſem Perſonale in den
meiſten Geſchäften zu Theil werde . Dagegen ſpricht die Re⸗
ſokution ihre Entrüſtung darüber aus , daß man ſich in dem

fraglichen Cireulare erlaubt habe , eine Drohung , die dem
Boyeott gleichkomme , gegen alle Geſchäftsinhaber , die weib⸗
ziches Perſonal beſchäftigen , auszuſprechen . Die für das
Cireular verlangten Unterſchriften wurden nicht gegeben .

— Eine Zeitung , die man waſchen und mit der man
gich waſchen kann , dürfte in der That den Reiz der Neuheitur ſich haben . Die „ Köln . . ⸗Ztg . “ ſchreibt : Vor uns liegti fünfte Nummer des erſten Jahrgangs einer ſolchen , dieih „ Tela Cortada “ nennt und in Madrid und Bargelong
eſcheint . Sie beſteht aus einem Stück Leinen von 538˙86Centimeter Größe , welches ſo zuſammengelegt iſt , daß es 12
Salten Lerikon⸗Oktav bildet . Auf dieſe ſind Taxt und Illu⸗

dieſem Ehrentage : 19

General⸗UMnzeiger . Mantbeh 19 , Oadnrmanns der Landwehr , Profeffor Makhy , nach dem Carlf
Theodor⸗Platz zu marſchiren unter Begleitung der Fahnender hieſtgen militäriſchen Vereine . Die Veteranen nahmenauf der linken Längsfeite des Carl Theodor⸗Platzes Auf⸗ſtellung , während die hierauf anrückenden Truppen ſich anden anderen drei Seiten des Platzes poſtirten , ſo daß die
ganze Aufſtellung die Form eines Vierecks hatte , in deſſenMitte ſich die aktiven ſowie die Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offt⸗ziere , ferner die Vertreter der Stadt , als welche die HerrenOberbürgermeiſter Beck , Bürgermeiſter Bräunig , Bürger⸗meiſter Martin , die Stadträthe Dr . Clemm , Bernatz ,Freytag und Kahn ſowie die Stadtverordneten Kuhn und
Bouquet erſchienen waren , befanden , Als Vertreter derRitter des Eiſernen Kreuzes waren anweſend die HerrenGötz und Sepp .

Die Parade kommandirte Oberſtlieutenant v. Al vens⸗
leben . Während die Truppen präſentirten und die Mufikden Präſentirmarſch ſpielte , betraten Generallteutenant vonArndt , Generalmajor von Böcklin und Oberſt von Per⸗bandt den Paraderaum . Letztere ſchritten , gefolgt von den
übrigen Offizieren und den ſonſtigen Feſtgäſten , die Parade⸗
aufſtellung ab .

Sodann ergriff Herr Oberſt von Perbandt das Wortund hielt mit markiger , weithin vernehmbarer Stimme ſolgendekernige Anſprache :
Kameraden ! Wir haben uns heute feſtlich verſammelt ,um in Gemeinſchaft mit den Freunden der patriotiſchen Stadt

Mannheim zu feiern die Grinnerung an den großen Sieges⸗tag von Nuits , die Erinnerung an das Gefecht von Nuits .
Vörher hat bereits Seine Königliche Hohett der Großherzogdem Regimente mittheiken laſſen , daß er im Geiſte der heu⸗tigen Feier betwohne . Außerdem iſt folgendes Telegrammvon Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin ein⸗
getroffen :

„ Des heutigen Ehrentages des Regiments gedente ichmit beſonderer Theilnahme und ſende meine herzlichſten
WMünſche für die Feier , die Sie begehen und dei welcher
das Andenken an meinen in Gott ruhenden Vater in be⸗
ſonderer Weiſe lebendig fortwirken wird . Wolle Gottdem Regimente auch ferner ſeinen Segen bewahren , wiees in großer Zeit auf dem Felde der Ehre für das Vater⸗land gekämpft . Großherzogin . “Es hat ferner des Regiments gedacht der erhabene Regi⸗mentschef . Von Allerhöchftdemfelben iſt heute folgendes Tele⸗

gramm eingetroffen :
„ Potsdam , Neues Palais , 18 . Dezbr.Mein Grenadierregiment focht heute vor 25 Jahrenruhmvoll aber unter ſchweren Opfern und mit Verluſtſeines braven Kommandeurs bei Nuits . Deſſen dankbar

gebenkend , entbiete ich dem Regiment und den Mitkämpfernaus großer Zett meinen Gruß .
Wilhelm , I. . “

Kameraden ! Der Tag von Nuits iſt ein Ehrentag fürunſer Regiment ; hat es doch Schulter an Schulter mit dem
tapferen Leibgrenadierregiment gekämpft und in ausgezeich⸗neter Weiſe dazu e können , daß über den übermüͤthigenund zahlreicheren Feind ein koſtbarer Sieg erfochten wurde .Der Steg wurde erkämpft mit dem Blute des tapferen Divi⸗
ſtonskommandeurs Glümer und dem Blute des helden⸗müthigen Brigadekommandeurs Prinz Wilhelm von
Baden , Hat doch Regiment den Oßwenantheil an

ſfſtziere und faſt 400 Mann habenmit ihrem Blute auf dem Schlachtfelde die Treue beſiegelt .Aber das gefloſſene Blut, wozu auch der hochverehrte geliebteKommandeur Oberſt von Ren ſein Opfer brachte , deſſenAndenken im Regiment nie vergefſen werden wird , ſoll nichtumſonſt vergoſſen ſein . Wenn wir in wenigen Minuten andem Mannheimer herrlichen Erzdenkmat des Kaiſers , unſereshochſeligen Kaiſers Wilhelm des Großen unſere dankbare Ver⸗
ehrung bezeugen , ſoll dies geſchehen mit dem ernſten Ver⸗
ſprechen , daß das Grenadierregiment Kaiſer Wilhelm immer
ſeiner Tradition tren bleiben wird , daß es dem von denheldenmüthigen Veteranen gegebenen Beiſpiel immer nach⸗eifern wird , damit unſere Fahne immer rein und fleckenlosbleibt . 5 Gelöbniß deſſen wollen wir rufen : Unſer Aller⸗
höchſter Kriegsherr Kaiſer Wilhelm II . und unſer Allergnä⸗
digſter 1 5 1 Großherzog Friedrich von Baden , hurrah ,
hurrah , hurrah !

Begeiſtert fteken die Truppen und die Veteranen ein .
Hierauf erfolgte der Vorbeimarſch der Truppen in Zugs⸗Die Parade nahm Generallieutenant von Arndt ab .An das Defilee der Soldaten ſchloß ſich dasjenige der Vete⸗

ranen , an deren Spige Hauptmann d. L. Profeſfor Mathymarſchirte . Die einzelnen Compagnien der Veteranen wurden
von Offizieren geführt , welche früher bei den betreffendenKompagnien geſtanden hatten . Der Sohn des im Gefecht vonNuits gefallenen Hauptmanns der 5. Compagnie , Böttlin ,

ſtrationen aufgedruckt und das waſchechte Witzblatt iſt fertig .Hat ſich der Leſer an den Erzählungen und Bildern genügend
ergötzt , ſo wirft er das „ Blatt “ bei Leibe nicht von ſich, ſon⸗dern ſteckt es in einen Waſchtrog , wäſcht es aus , bis die
Druckerſchwärze wieder von dem unſchuldigen Weiß desLeinens gewichen iſt und hat nun einen zu mancherlei Ge⸗
brauch ſehr nützlichen Gegenſtand . „ Tela Cortada “ hat an
ihrem Titel einige Verwendungsarten veranſchaulicht . Einalter Herr , den der Regen überraſcht hat , ſchützt ſeinen guten
Cylinder mit dem prächtigen Linnen . Ein anderer Mann
putzt die Naſe damit und ein Junge heult hinein . Wie mandie unangenehmen Schweißtropfen los wird , führt ein Jüng⸗
Uing vor , und ein Aktuarius , der leider an Zahnſchmerzenleidet , verfucht , ob ihm das Witzblatt nicht auch ein Lächelnentlocken kann , wenn er die kranke Backe darin einbindet .

Verwendungsarten ſind der Phantaſte des Leſers
berlaſſen . Für ein Blatt , das geeignet iſt , 1 viele Bedürf⸗

niſſe zu befriedigen , iſt der Preis von 25 Centimos in der
That recht billig .

— Ein fürchterliches Berbrechen erregte in Ant⸗
werpen im Jahre 1886 gewaltige Senſation . Am 27 . Febr.jenes Jahres wurde nämlich ein 18jähriges Mädchen Namens
Jofefine Denys von einem Unholde nach einem abgelegenenOrte in der Nähe des Holzbaſſins geſchleppt und dort ſchließ⸗
lich mit einem Seile erdroſſelt . Die Behörden entwickelten
damals eine außerordentliche Thätigkeit , um den Urheber
jenes Verbrechens zu ermitteln , ſte ließen unter Anderem zahl⸗
reiche photographiſche Abbildungen der Leiche , wie ſie gefun⸗den worden war , anfertigen und dieſe Bilder an den Straßen⸗ecken ankleben , eine große Zahl von Perſonen wurde verhörtund mehrere der Verübung der That verdächtige Individuen
wurden auch verhaftet , aber ſchließlich mußten ſie ſämmtlich
Mangels genügender Beweiſe wieder in Freiheit geſetzt wer⸗den . Es ſchien, als ob die Sache niemals aufgeklärt werden
ſollte , und ſie war auch bereits faſt allgemein in Vergeſſen⸗
heit gerathen , als ganz kürzlich von Neuem das Intereſſe der
Antwerpener Bevölkerung für jene gräßliche Schandthat in
hohem Grade wachgerufen wurde . Ein Belgier , der vor
einiger Zeit von Argentinien hierher zurückkehrte , erzählte
nämlich im Vertrauen ſeiner Mutter , daß er in Buenos⸗
Ayres die Bekanntſchaft eines anderen Belgiers gemachthätte , der ziemlich oft betrunken geweſen ſei . Einmal wäre
bei einer ſolchen Gelegenheit auch die Rede auf den an der
Joſefine Denys verübten Mord gekommen und da hätte denn
jener Bekannte ihm geſtanden , daß er und kein anderer dieſe
That , begangen hätte . Am nächſten Tage , als der Bekannte
wieder nüchtern geweſen , ſei er zu ihm gekommen und hätte
ihn mit dem Tode bedroht , ſofern er es wagen ſollte über
ſeine ageſtrigen vertraulichen Mittheilungen jemals das Ge⸗

welcher beim hieſigen Regiment als Premierkſeutenant ſteßk,
führte die Compagnie ſeines Vaters . Als Zugführer fungirten
ehemalige Chargirte der betreffenden Compagnien .

Sowohl der Vorbeimarſch der Truppen als derjenige der
Veteranen war ein tadelloſer und wurde Herr Obe vonPerbandt zur ſchneidigen Haltung der Truppen von den bei⸗
den anweſenden höheren Offtzieren beglückwünſcht.

Hiermit war die Parabe beendigt , die ein nach Tauſen⸗den zählendes Publikum angelockt hatte .
An die Parade ſchloß ſich ein Vorbeimarſch der Veto⸗

ranen am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal unter Führung des Herrn
Mathy . Die Offiziere und Gäſte hatten hierbei am Denkmal
mel

ſeiren genommen . Bei dieſer Gelegenheit wurden ſo⸗woß ſeitens des Offizierkorps , als auch ſeitens der Beteranen
Kränze am

Tanz
des Denkmals niedergelegt . Auch das

Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offizierkorps ſowie die hieſige Stadt⸗
gemeinde hatten das Monument mit je einem Kranze ſchmückenlaſſen .

ſchloß das ganze impoſante
Mit der Paroleausgabe

Schauſpiel .
Mittags 1 Uhr begann im Stadtparke das Feſteſſen ,

welches das Regiment den Veteranen gab . An demſelben
nahmen über 1000 Perſonen theil , Das Menu beſtand aus
Suppe , Rindfleiſch mit verſchiedenen Beilagen , Schweinebratenmit Sauerkraut und Kartoffelpurre , ſowie Butter und Käſe .
Außerdem erhielt jeder Veteran eine Flaſche guten Wein und7 Cigarren .

Vor Beginn des Eſſens ergriff Herr Oberſt von Per⸗bandt das Wort , um olgendes auszuführen :
In erhobener Feſtesſtimmung haben wir heute die Glück⸗

und Segenswünſche von Nah und Fern gehört . Wir habenvon Sr . Majeſtät dem Kaiſer und Ihrer Königlichen Hoheitder Großherzogin Telegramme vernommen , und ich habebereits mitgetheilt , daß Se . Kgl . Hoheit der Großherzog mitdem lebhaften Bedauern , nicht erſcheinen zu können , höchſt⸗ſeine Theilnahme im Geiſte an der Nuitsfeier des Regimentshat ausſprechen laſſen . Redner theilte ſodann mit , daß nocheine große Anzahl anderer Telegramme eingelaufen ſind .Unter Andern telegraphirten :
Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog .

„Aufrichtig bedauernd , wegen der gleichzeitigen hieſigenFeter nicht perſönlich erſcheinen zu können , gedenke ichdes Regiments und feines Ehrentages mit herzlichen
Wünſchen. Friedrich , Erbgroßherzog . “

General von Glümer ,
Kommandeur der badiſchen 8 bei Nuits .

„ Hoch das Grenadier ⸗ egiment Kaiſer Wilhelm ,
doppelt hoch ſein Ofſtzierskorps , dreifach hoch ſeine
Geſchichte , Vergangenheit und Zukunft . “

Kommandirender General v. Schlichting .
„ Mit Bedauern fern ſein zu müſſen , ſende ich dem Regi⸗ment zum heutigen Tage meine herzlichſten Glückwünſche . “

General⸗Lieutenant v. Röfſing .
Zum heutigen Ehrentage von Nufts den braven

Kaiſer⸗Grenadieren die herzlichſten Glückwünſche mit
kameradſchaftlichem Gruß . “

Generalmajor v. Wolff .
„ Den Kriegskameraden im feſtlich vereinten Regimentein dreifaches Hoch ! Auch freue ich mich , Sie heute

begrüßen zu können . “

Generallieutenant v. Froben⸗Stettin .
„ Der einzige überlebende Batterte⸗Chef von Nuits

ſendet dem Regiment zum heutigen Ehrentage ſeine
kameradſchaftlichen Glückwünſche. “

Das Leibgrenadier⸗Regiment in Karlsruhe .
„ Die heute verſammelten Leibgrenadiere gedenken heuteder ernſten Stunden , in denen ſie vor 25 Jahren Schulteran Schulter mit dem 2. Grenadier⸗Regiment gekämpft ,

gerungen und geſiegt haben . Ein Hoch dem tapferen
Grenadier⸗Regiment . “ ̃

Außerdem ſind noch eine ganze Anzahl von Telegramme
eingetroffen , u. A. auch von dem DiviſionskommandeurGenerallieutenant v. Crone . 5

Herr Oberſt von Perbandt fuhr dann in ſeiner Rede
fort : „ Meine Kameraden ! Wir haben heute vor dem alt⸗
ehrwürbigen Mannheimer S loſſe eine ſtramme Parade ,Jung und Alt , ausgeführt , unſerm allergnädigſten Kaiſer und
allerhöchſten erhabenen Regimentschef , ſowie unſerem allge⸗liebten Landesfürſten Friedrich von Baden unſere Huldigungen
dargebracht . Wir haben in treuer Verehrung durch Depu⸗tationen an den Gräbern unſer gefallenen Kriegskameraden
Kränze niederlegen laſſen . Wir haben am Denkmal KaiſerWilhelms des Großen dankbarſt unſere Verehrung ſeinemAndenken bezeugt ; aber in dieſer Stunde drängt es mich ,Ihnen ein neues Hoch in Vorſchlag zu bringen , ein Hoch aufdie patriotiſche Stadt Mannheim und ihre edeldenkendenmeeeeeen

ringſte verlauten zu laſſen . Aus dieſem Grunde hätte er auchbis dahin beharrlich über das damals Vernommene ge⸗ſchwiegen . Die wackere Frau , der ihn Sohn dies Alles mit⸗
theilte , konnte ſich indeſſen trotz der Bitten des Letzteren nichtentſchließen , das Gehörte für ſich zu behalten , vielmehr gingſie zur Polizei und erſtattete Anzeige von der Sache , woraufdie Staatsanwaltſchaft ſofort die Einleitung der Unterſuchunggegen den noch in Buenos⸗Ayres wohnenden Belgier an⸗ordnete . Gegen den Letzteren haben die Ausſagen der bis
dahin vernommenen Zeugen ein ſo Nane belaſtendes Beweis⸗
material ergeben , daß die belgiſche egierung demnächſt ſeine
Auslieferung verlangen dürfte ; ſomit iſt Hoffnung vorhanden ,daß jenes ſcheußliche Verbrechen nunmehr endlich ſeine Sühnefinden wird .

— Wer kauft Orden ? Der in Bukareſt erſcheinende
„ Rumäniſche Lloyd “ veröffentlicht den Proſpekt eines ungenann⸗ten Geſchäftsvermittlers , welcher Orden , Medaillen , Diplome ,
Hee und Konſulate zu beſtimmt feſtgeſetzten Preiſen zumaufe anbietet . In dem Zirkulär , das er verſendet , verwahrtſich gber der Agent ausdrücklich dagegen , daß es ſich um einen
Kauf von Orden handle . Er hehauptet vielmehr , er ſei durchſeine Verbindungen in die Lage verſfetzt , Ordensverleihungendädurch zu erwirken , daß die zur Erlangung eines Ordens
angelegte Summe zu militäriſchen oder wohlthätigen Zwecken
Verwendung finde . Als Garantie und Beweis ſeiner Recht .lichkeit führt er an , daß er keinerlei Vorausbezahlung , ſon⸗dern nur die Sicherſtellung des Betrages bei einem Berliner
Bankhauſe verlange , und daß nichts zu zahlen ſei , falls ein
Auftrag nicht durchgeführt werden könne . In dem Preiscou⸗
rante werden zunächft Orden und außereuro⸗
päiſcher Stagten angeboten , ſo z. B. die päpſtlichen Orden
zu 2500 M. für Ritterkreuz und zu 3500 M. für das Kom⸗
mandeurkreuz , der Medſchidie⸗Orden zu 3500 M. für das
Ritterkreuz und 6000 M. für das Kommandeurkranz , die
ſpaniſchen und portugieſiſchen Orden zu 4000 , 6000 und 7500
Mark , das Ritterkreuz des italieniſchen Kronen⸗Ordens zu5000 . , der ſerbiſche Takova⸗Orden zu 3000 und 4000 M.der Stern von Rumänien zu 4000 M. Der deutlichſte Beweis
des Schwindels liegt darin , daß ſogar das Ritterkreuz des
öſterreichiſchen Ordens der „ Eiſernen Krone “ als käuflich für60,000 M. bezeichnet wird . Außerdem wird das „ Mariannen⸗
Kreuz “ des Deutſchen Ritter⸗Ordens ( es heißt aber gar nicht
ſo , ſondern Marianer⸗Kreuz ) für 1200 M. „ ohne Unterſchiedder Konfeſſion “ 9

8175
Endlich ſtehen in dem Preiscouxant

verzeichnet die verſchiedenen Hoſtztel . Medaillen und Diplome
aller möglichen Vereine für Kur ; Wiſfenſchaft und Wohl⸗thätigkeit — namentlich italteniſch — und dyyunker das
Kreuz des Militär⸗Veteranenverelt in Groz zu 2 . M, , ſo⸗wie Konſulate im Preiſe ven 4500 M. aufwarts .

*
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hochherzigen Bürger . ( Bravo ) . Als der Gedanke ſich regte ,
die von Sr . Majeſtät dem Kaiſer für alle Truppentheile be⸗
fohlene Erinnerungsfeier auf den 18. Dezember unſeren Ehren⸗
tag zu verlegen , da war es die Stadt Mannheim , welche es

ſich nicht genügen ließ , bereits den Tag von Sedan großartig
efeiert zu haben , ſondern welche dem Regiment , das leider

über Fonds und Stiftungen nicht verfügt , Mittel an die Hand
gab , alle ſeine alten Kriegskameraden zuſammenzurufen , um

Nach
mit ihnen in erhebender Weiſe die Feier zu begehen .

achdem bereits ein edel denkender Freund des Regiments ,
ein Freund , der ſich als einer der Erſten dem Samariterdienſt
im Kriege gewidmet , zu uns gekommen war und dem Regi⸗
ment eine namhafte Summe zur Feſtesfeier zur Verfügung
geſtellt hatte , da thaten ſich in Mannheim großdenkende , edle
Männer zuſammen , um ebenfalls dafür zu wirken , daß wir

Ihnen heute ein würdiges Feſt bereiten konnten . In dem

Schreiben des letztgenannten Komitees iſt zum Schluß Fol⸗
gendes enthalten : „ Möge unſere Sammlung ein Zeichen
deſſen ſein , daß ſich die hieſige Bevölkerung mit ihrem Gar⸗
niſonsregiment in Freud und Leid ſtets innig verwachſen
fühlt . “ Ich bin in der Lage geweſen , dieſem Komitee den

innigſten Dank des Regiments auszuſprechen , wie ich auch
bereits vorher dem Herrn Oberbürgermeiſter den Dank des

Regiments für die freundliche Unterſtützung der Stadt über⸗
mittelt habe . Wenn das Regiment jetzt in der Lage iſt ,
Ihnen heute an dieſen feſtlich gedeckten Tafeln ein hoffentlich
zu Ihrer Zufriedenheit ausfallendes Feſteſſen anbieten zu können ,
wenn wir geſtern gemeinſam in dem Tempel der Kunſt uns

wirklich aufrichten und erheben konnten , wenn Sie heute
Abend die Bataillonsbankette zu Ihrer Zufriedenheit verlaufen
ſehen : wem danken wir das ? Die Antkwort iſt : Das danken
wir Alles der Stadt Mannbeim und ihren Bürgern . Ich bin

deshalb Ihrer Aller begeiſterten Zuſtimmung ſicher , wenn ich
Sie auffordere , mit mir zu rufen : „ Die patriotiſche Stadt

Mannheim , alle patriotiſchen Männer Mannheims , ſie leben

hoch ! “ ( Stürmiſcher Beifall . )

Herr Oberbürgermeiſter Beck dankte Namens der Stadt .

In ſeiner markigen , geiſtvollen Redeweiſe feierte unſer hoch⸗
geſchätztes und verehrtes Stadtoberhaupt die innigen und

herzlichen Beziehungen , die ſtets in Mannheim zwiſchen
Bürgerſchaft und Garniſon geherrſcht haben . Sein Hoch
galt dem 2. badiſchen Grenadierregiment .

Die Offtziere verließen hierauf den Stadtpark . Während
des Eſſens wurde ein Toaſt auf den Prinzen Wilhelm
ausgebracht und den Manen des verſtorbenen Oberſten von
Renz ein ſtilles Glas geweiht .

5 ſien Grenadierkapelle ſpielte während des Eſſens flotte
eiſen .

Um
3Aů4

Uhr begann im Caſino des hieſigen Offizier⸗
korps da

Feſteſſen der Offiziere ,
an welchem ſich 150 Perſonen betheiligten , darunter auch die
Vertreter der ſtädtiſchen Behörde . Es herrſchte eine überaus
feſtliche hochpatriotiſche Stimmung . Toaſte brachten aus :
Herr Oberſt v. Perbandt auf Kaiſer und Großherzog ,
Oberbürgermeiſter Beck auf die Zuſammengehbrigkeit der
Stadt Mannheim mit dem Regiment und Generallieutenant
v. Arndt auf die Damen . Außerdem ſprach Generalmajor
v. Böcklin und Generalkonſul Reiß .

Während des Eſſens lief vom Großherzog von
Baden folgendes Telegramm ein :

„ Mit warmer Theilnahme gedenke ich der heutigen
Gedächtnißfeier des tapferen Regiments und begrüße das
Regiment und die Veteranen deſſelben in treuer Mit⸗
empfindung . Gott geleite Sie Alle auch ferner .

Friedrich , Großherzog . “

Bankett des 1. Bataillons .

Das 1. Bataillon verſammelte ſeine aktiven Mannſchaften
und ſeine Kriegsveteranen im Stadtparkſaale , welcher über⸗
füllt war . Es herrſchte eine gehobene freudige Stimmung .
Der Einj . ⸗Freiw . Hack trug einen ſchwungvollen Prolog vor ,
worauf die Darſtellung lebender Bilder folgte , die ſich ſowohl
durch Originalität als durch Naturtreue und geſunden Humor
auszeichnete . Im Uebrigen enthielt das intereſſante Programm
des Abends viel Stoff zum Lachen . Der einaktige Schwank
„ Im Elſaß “ , geſpielt von den Einj . ⸗Freiw . Falkenſtein ,
Schnäbele , Becker , Grimm und Weigand ſowie
von den Damen Frl . Schanze l1 und II , erregte allſeitige
Heiterkeit , die ſowohl durch den komiſchen Inhalt des Stückes
als namentlich auch durch das flotte intereſſante Spiel her⸗

vorgernfen wurde . Das Quartett „ Die Söhne des Bankiers

Maier “ , vorgetragen von den Einj . ⸗Freiw . Becker ,
Falkenſtein und Blum , wirkte ebenfalls an⸗

regend auf die Lachmuskeln der Zuhörer , wie auch
das komiſche Terzett „ Die drei luſtigen Zwerge “ , vorgetragen
von den Einj . ⸗Freiw . Becker , Falkenſtein und Blum ,
einen ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg verzeichnen konnte . Das

Auftreten einer Abtheilung Keulenſchwinger ( Einj . ⸗Freiw .
Becker , Grimm , Gund , Scharfenberg und Som⸗

mer ) , ſowie ein Geſang der Mannſchaften und zahlreiche
luſtige Weiſen der Muſikkapelle vervollſtändigten das Pro⸗
gramm des ſchön verlaufenen Abends .

Der Bataillonskommandeur Herr Major Höpfner be⸗

grüßte in einer kernigen Anſprache die Veteranen und die

übrigen Feſtgäſte . Herr Hauptmann Haag feierte den

früheren n im Bataillon , jetzigen Generalmajor v.

Holmgarts Enkellöchter .
Von H. Buchwald .

( Nachbruck verboten . )

63 ) ( Fortſetzung . )

Marianne wurde es beklommen ums Herz . Warum nur

ſprach oder las der Theo heute gar nicht . „ Du wollteſt doch
etwas von Herrn von Schiller leſen ? “ fragte ſie endlich

zaghaft .
Er ſchreckte aus ſeinem Hinbrüten empor . „ Ja , das iſt

ja auch noch wahr . — Haſt Du übrigens ſchon etwas von
den Werken dieſes gottbegnadeten Dichkers geleſen , Kleine ?“

„ Aber natürlich , Theo . Du hältſt mich nun auch für ein
ganz dummes Mädchen . Ich habe Dir doch erzählt , daß im

vorigen Winter Onkel Joachim Vieles davon mit uns geleſen

hat . “

„ Ganz recht . Ich vergaß . Dann kennſt Du auch wohl

ſchon das herrliche „ Lied von der Glocke . “ 5
„ Gewiß kenne ich das , Brigitte , und ich haben es vor zwei

Jahren faſt ganz auswendig gelernt . “

„ Der Tauſend , biſt Du ein beleſenes kleines Fräulein ! “
lachte er etwas gezwungen .

„ Theo , Du ſprichſt ſo merkwürdig heute . Fehlt Dir

etwas ? “

„ Ganz und gar nicht , Schweſtercheu . Soll ich Dir nun
einmal ein Stückchen aus dem Gedicht vorleſen ? Vielleicht

haſt Du es vergeſſen . “ Und ohne eine Antwort abzuwarten ,

begann er : „ Die Jahre fliehen Pfeilgeſchwind — Vom

Mädchen reißt ſich ſtolz der Knabe — Er ſtürmt ins Leben

wild hinaus — Durchmißt die Welt am Wanderſtabe —
emd kehrt er heim ins Vaterhaus . “ Und dann jene köſtliche

Schilderung von dem Erwachen des jungen Menſchenherzens ,
bis er dann mit halblauter , zitternder Stimme ſchloß : „ O,
daß ſie ewig grünen bliebe , die ſchöne Zeit der jungen
Liebe ! “

Wie mit Purpur übergoſſen ſaß Marianne da und blickte

gaf de Serviette nieder , die ſie batks ſäumen Wetben .

Böcklin . Außerdem koaſtete Herr Maſor Höpfner auf

Kaiſer und Großherzog .
Das Bankett des 3 . Bataillons

ging im großen Saale des Saalbau vor fich . Demſelben

wohnte auch der tapfere Führer des Bataillons im Gefecht
bei Nuits , Generalmajor von Wolff , bei . Letzterer war
Nachmittags 4 Uhr hier eingetroffen , auf dem Bahnhof mit

Jubel von den ehemaligen Füſilieren empfangen , welche es ſich
nicht hatten nehmen laſſen , ihren ehemaligen Führer im Kriege
bei ſeiner Ankunft zu begrüßen . Wahrhaft rührende Scenen

wiſchen ehemaligem Mafor und ehemaligem Füſilier ſpielten
ſich ſowohl auf dem Bahnhof als auch Abends im Saalbau
ab und wiederholt hatte man Gelegenheit , wahrzunehmen , mit
welch ' unendlicher Liebe und Verehrung die alten Füfiliere
von 1870 an ihrem Major hängen . Nicht endenwollende

Hurrah⸗ und Hochrufe brauſten durch den Saal , als General⸗

major von Wolff erſchien und erſt nach und nach verſtummten
die ſtürmiſchen Ovationen , welche die einſtigen Füſiliere dem

ehemaligen Bataillonsführer darbrachten . Generalmajor von

Wolffergriff ſofort das Wort , um auf das Herzlichſte zu
danken für den ihn hoch ehrenden , jubelnden Empfang . Leider
könne er nicht jedem Füſilier die Hand drücken , wie er es

gern möchte und begnüge er ſich deshalb damit , mit dem der⸗

zeitigen Kommandeur des Füſilierbataillons , Herrn Major
von Martitz , einen kräftigen Händedruck zu tauſchen . Herr
Major von Martitz ergriff ſodann das Wort zu einer Be⸗

grüßung der Veteranen und Feſtgäſte , namentlich des General⸗

majors von Wolff , worauf dieſer ſofort dankend erwiderte
und ein Hoch auf das 2. Badiſche Grenadierregiment
ausbrachte . Herr Oberſt von Perbandt feierte ebenfalls
in ſchwungvollen Worten den tapferen Führer des Füſilier⸗
bataillons im Gefecht von Nuits und weihte ihm ſein Glas .

Zugleich theilte der hochverehrte Kommandeur des Regi⸗
ments mit , daß die Frau Großherzogin heute früh einen

Lorbeerkranz geſandt habe , mit dem Erſuchen , damit das im

Offizierskaſino befindliche Bildniß Kaiſer Wilhelms des

Großen zu ſchmücken .
Herr Brechter von Heidelberg dankte im Namen der

Veteranen für das ſchöne herrliche Feſt , welches das Regiment
den ehemaligen Soldaten bereitet hat und brachte ein drei⸗

faches Hurrah auf das aktive Offtzierkorps aus .

Nach einem flottgeſpielten Eröffaungsmarſch ſprach der

Einj . ⸗Freiw . Hugo Voiſin in ſchwungvoller Weiſe folgenden
von Herrn Banſpach verfaßten warmempfundenen Prolog :

Auf Deutſchland lag es lange trüb und ſchwer ,
Und Wolke häufte ſtets auf Wolke ſich ,
Der Glaube an ſich ſelbſt erloſch jemehr und mehr ,
Sowie Germaniens alter Glanz erblich .
Die deutſchen Stämme , tief in ſich geſpalten ,
Sie konnten nicht die inn ' re Kraft entfalten ,
Und dieſe Spaltung ſahen nur zu gerne
Die Feinde in der Nähe und der Ferne .

Da drang ein Strahl erleuchtend durch die Nacht ; 00
Es war der Einheit längſt erſehntee Stern .
Klar lag durch ihn der Weg zu Ehr und Macht ,
An beßre Zeiten glaubte man nun gern .
Und dieſe Hoffnung , ſie hat nicht betrogen ;
Kam auch der Sturm von Weſten hergezogen ,
Vor dem wir einſt vereinzelt niederſanken ,
Er fand uns ſtark — er brach den Thron der Franken .

Es war für uns ein aufgezwungner Krieg ,
Durch den der Feind gerechte Strafe fand .
Der deutſche Adler flog von Sieg zu Sieg ,
Und herrlich ſteht nun unſer Vaterland .
Was Frankreich einſt dem deutſchen Reich geraubet ,
Für ewig ſich in dem Beſitz geglaubet ,
Das haben wir in Metz und Straßburg wieder ,
Und freudig klingen dort die deutſchen Lieder .

Vom Fels zum Meer , Alldeutſchland ungetheilt
Und in der Kaiſerkrone Glorienſchein
Iſt jetzt das Land , in dem der Friede weilt ,
Dem Deutſchlands Macht wird Schutz und Bürge ſein .
Durch Gottes Fügung eine ſolche Wendung
Mit König Wilhelms glückerfüllter Sendung !

1 Ihm ! Und Heil den tapfern Helden allen ,
ie für uns ſtanden , die für uns gefallen !

Nach einem Geſang der Mannſchaften „ Deutſcher Gruß “
folgte die Darſtellung lebender Bilder , die einen erhebenden
Eindruck machten . Die Bilder verſinnbildlichten : 1) Des
Kriegers Abſchied “, 2) „ Die Feldpoſt , 3) „ Die Schlacht “
und 4) „ Die Heimkehr und Weihnachten “ . Der verbindende
Text zu dieſen lebenden Bildern war ebenfalls von Herrn
Hauptlehrer Banspach verfaßt worden . Große Heiterkeit
fand die von Fräulein Kaden und Herrn G. Michel
geſpielte Poſſe „ Die Einquartirung in Feindesland “ . Ein⸗
jährig⸗Freiwilliger Hugo Voiſin erfreute die Anweſenden
durch einige prachtvolle Baritonſolis . Allſeitige Bewunderung
rief das Auftreten eines Schnellmalers hervor , als welcher
ſich ein Einjährig⸗Freiw . produzirte , deſſen Namen wir leider
nicht erfahren konnten . Noch verſchiedene andere urkomiſche
Nummern ſtanden auf dem Programm , ſo das Quartett „ Die
Jungens von Krauſe “ , die Poſſe „ Kutſchke als Budiker “ und
das Duett „ Die theure Rieke “ .

„Sag ' mal, Mariannchen, “ begann er nach einer kurzen
Paufe , „ wie denkſt Du Dir eigentlich den Mann , dem Du
einmal Deine Hand ſchenken möchteſt ? “

„ Grade ſo wie Du biſt, “ flüſterte eine Stimme in ihrem

Herzen . Laut ſagte ſie : „ Aber , Theo , darüber habe ich doch
noch nicht nachgedacht . “

Er ſeufzte tief auf und ſtarrte vor ſich nieder . „ Weißt
Du , Kind, “ fragte er dann plotzlich , „ daß wir Beide nicht
Schweſter und Bruder ſind ? “

„ Ja , gewiß weiß ich das , wenn ich auch Deine Eltern

liebe , als wären es meine eigenen . Aber Du fragſt ſo ſonder⸗
bar , Theo —“

„ Ach , Kind , wenn Du ahnteſt , wie ſonderbar es über⸗

haupt in mir ausfteht, “ rief er und warf ſich in ausbrechender
Leidenſchaft vor dem erſchrockenen Mädchen nieder , ſeinen

Kopf in ihren Schooß bergend . 5
„ O, Marianne , einmal muß ich es Dir ſagen , mag danach

kommen , was da will, “ flüſterte er leidenſchaftlich . „ Einmal

ſollſt Du es hören , daß ich Dich liebe , nicht wie ein Bruder

ſeine Schweſter , nein heiß , leidenſchaftlich — zum Tollwerden ,
und daß ich —“

„ Theo ! “
Der eine Laut des Entſetzens brachte ihn ſofort wieder

zur Beſinnung und er ſprang auf und trat an ſeinen Platz
zurück . „Verzeih ' mir , Marianne , ich habe Dich erſchreckt .
Bin eben ein rauher Kriegsmann geworden , der den Verkehr
mit vornehmen Damen ganz verlernt hat wenn er ſich überhaupt

je darauf verſtanden . — Brauchſt mich aber nicht ſo furchtſam
anzuſehen , Kind , es wird nie wieber geſchehen . Vergiß , was

ich da geſagt habe . Ich fühle ſelbſt , es iſt Unrecht , ja Wahn⸗
ſinn , ſo zu ſprechen , aber — ich konnte nicht anders . Mein

Herz war ſtärker wie ich . “
„ Und haſt Du mich denn wirklich ſo lieb ? flüſterte das

junge Mädchen mit Thränen in den Augen .
„ Ob ich Dich liebe ! ' s iſt ja , als ob mein

anderen Gedanken mehr faſſen kann , ſeitdem i

geſehen babe . “

irn gar keinen
Dich wieder⸗

„ Und Du meinſt , Deine Frau könne ich nicht werden , weil

Jich ſo lange Deine Schweſter geweſen bin ? “

Wie uns von verſchiedenen Veteranen mitgetheilt wurde ,

ſind ihre Erwartungen , ſo hoch dieſelben vielleicht auch ge⸗

ſpannt waren , von der Wirklichkeit weit übertroffen worden .

Glänzend war das Arrangement des herrlichen Feſtes ,
glänzend der Verlauf deſſelben und erhebend wird ſtets die

Rückerinnerung ſein .

Unſer vortrefflicher Regimentskommandeur , Oberſt von

Perbandt , hat ſich die Liebe und Verehrung der alten

Kriegsveteranen im Fluge erworben . Sein markiges , kräf⸗
tiges und dabei ſo liebenswürdiges und leutſeliges Weſen

erfüllte die Herzen der alten Soldaten mit hoher Freude . Es

ſind dies keine leere Redensarten , ſondern das Reſultat unſerer

Beobachtungen während des ganzen Feſtes . Allen , welche

dazu beigetragen haben , die Feier zu einer ſo herrlichen und

impoſanten zu geſtalten , gebührt der wärmſte Dank ,

Aus der Stadtrathsſtkung
vom 13. Dezember .

( Mitgetbeilt vom Bürgermeiſteramt . )

Bei der am 18. d. M. Seitens des hieſigen Grenadier⸗

Regiments Kaiſer Wilhelm J. Nr . 110 auf dem Friedhof
ſtattfindenden Gedächtnißfeier für die dort

ruhenden Krieger aus dem Feldzug 1870,71 werden auch
Seitens der Stadtgemeinde Kränze an den Kriegergräbern
und am Grabe des im Gefecht bei Nuits gefallenen Herrn
Oberſten von Renz niedergelegt werden .

Der Stadtrath beſchließt , allen im Dienſte und

Arbeit der Stadtgemeinde ſtehenden ehe⸗
maligen Angehörigen des hieſigen II . Bad .

Grenadier⸗Regiments Kaiſer Wilhelm I .

Nr . 110 am Dienſtag den 17. d. M. Nachmittags und am

Mittwoch den 18. d. M. den ganzen Tag ohne Gehalts⸗ oder

Lohnabzug Urlaub zu ertheilen .
Es wird beſchloſſen , den Briefträ

0
ern und Tram⸗

bahn⸗Conducteurven die üblichen Neujahrsgelder aus⸗

zuzahlen .
Zur Anſchaffung von Geräthen zur Kranken⸗

pflege und zum Krankentransport für die Sani⸗
tätskolonne des Militärvereinsverbandes ſoll in den Vor⸗

anſchlag pro 1896 der Betrag von 500 Mark eingeſtellt

werden.
Ferner ſollen in den 1896er Voranſchlag eingeſtellt

werden :
a. Zuſchuß an den Verein badiſcher Lehrerinnen 500 M.
b. Deßgleſchen an das Conſervatorium für Muſik dahier

2000 M.
Ebenſo wird die Einſtellung eines außer ordent⸗

lichen Beitrages an den Altertgums⸗Verein
dahier in den 1896er Voranſchlag in Höhe von 3618 Mark

zur Anſchaffung von Tiſchen und Schränken genehmigt .
Bei der im Jahre 1896 in Kiel ſtattfindenden inter⸗

uationalen Ausſtellung für Schifffahrt und

Fiſcherei ſollen die Pläne des hieſigen Induſtriehafens
ausgeſtellt werden .

Das ſtädtiſche Gaswerk wird ermächtigt , die Kande⸗

laber in der Straße D 8 — 8 mit Auerbren⸗

nern zu verſehen .

( Schluß folgt . )

« Anläßlich der Nuitsfeier verſammelte ſich geſtern

morgen 10 Uhr zu Ehre eines wackeren Kämpfers von 1870/71
das Lehrerkollegium des Knabenſchulhauſes K 5 zu einer
kleinen Feier im Lehrerzimmer . Die Ehrung galt dem der⸗
zeitigen Schuldiener obigen Schulhauſes , Herrn Philipp
Klingenberger , der während des Feldzuges durch einen

Granakſplitter ſchwer verwundet wurde und heute noch als
Reliquie aus jener großen Zeit die beſchädigtten Teile ſeiner
Uniformirung aufbewahrt . Zu einer zündenden Anſprache
hob der ſtellvertretende Oberlehrer , Herr B. Weber , die Be⸗

deutung jener glorreichen Zeit hervor und feierte an
Klingenberger als tapferen Soldaten und als ein Beiſpiel auf⸗

opfernder Vaterlandsliebe . Hierauf überreichte er ihm nebſt
einem Angebinde eine vom Lehrerkollegium unterſchriebene
Glückwunſchadreſſe . Sichtlich überraſcht und hocherfreut dankte
der Gefeierte für den ſowohl ihn , als auch das Lehrrerkollegium
ehrenden Akt .

» Beſitzwechſel . Verkauft wurde das Haus H 10. 28 ,
dem Herrn F. Hofmann gehörig , an Herrn Bäckermeiſter

Jakob Böhringer für den Preis vou 74,000 Mark , durch
das Bureau J , Mayrhuber , Mannheim .

* Muthmaßliches Wetter am Freitag 20 . Dezember .
Der Hochdurck in ganz Rußland nimmt immer weiter zu und

hat ſich deshalb nicht nur über ganz Skandinavien ſondern
auch über die öſtlichen Provinzen der preußiſchen Monarchie
ausgebreitet , weshalb der jüngſte Luftwirbel unter weiterer

Abflachung 755 mm von der bretagniſchen Küſte nach dem

Golf von Biskaya gewandert iſt . Bei vorherrſchenden öſt⸗
lichen bis nordöſtlichen aber ſchwachen Winden iſt für Freitag
und Samſtag größtentheils bewölktes , aber durchwig trockenes
Wetter bei langſam ſinkender Temperatur zu erwarten .

„ Nicht deshalb . Aber Du , ein Fräulein von Holmgart ,
ich — der Cantorsjunge aus Steinhauſen . Haha ! Wahr⸗
haftig ein Gedanke zum Todtlachen . “

„ Und wenn mir nun aber Cantors Theo grade recht wäre ,
und ich mich nur fürchtete , weil er ein gar ſo gelehrter Herr
geworden iſt ?“

„ Marianne , weißt Du , was Du ſprichſt ? Du , meine Frau !
Ach , es wäre ja Wahnſinn , ſolch ' zartes , ſüßes Elfenkind , und
dann das Weib eines ſimplen bürgerlichen Gelehrten , der in
der großen Stadt gar ſorgſam haushalten muß mit ſeinem
kargen Gehalt . “

„ Hältſt Du mich fürſſſo verſchwenderiſch ? Freilich , viel
Nachſicht müßtsſt Du mit mir dummen unerfahrenen Mädchen
haben . Aber am Ende , wenn ich mir rechte Mühe gäbe —,

„ Marianne, “ rief er blitzenden Auges . „ Ich bin kein
fühlloſes Geſchöpf , ſondern ein Menſch von Fleiſch und Blut .
Führe mir nicht ein ſo ſüßes , lockendes Glück vor die Augen ,
oder beim ewigen Gott , ich erfaſſe es und halte es feſt für
Zeit und Ewigkeit ! “

Wobl bebte ſte zurück , als er ſie ſtürmiſch in ſeine Arme
ſchloß , aber ſie duldete es , daß er ſeine bärtigen Lippen auf
ihren kleinen , rothen Mund preßte .

Das Geſchick wollte es , daß grade in dieſen verhängniß⸗
vollen Augenblicken die drei Spaziergänger von ihrem land⸗
wirthſchaftlichen Ausflug zurückkehrten . Erſchrocken blickten
ſie über die kleine Stacketthür des Gartens hinweg .

„ Das ſind mir ja ſchöne Geſchichten , der Junge , der
Theodor , iſt wohl ganz und gar nicht recht bei Troſt, “ ſchalt
der Doktor im höchſten Zorne . „ J da ſoll doch gleich —“

Er
wollte in den Garten ſtürmen , doch ſeine Schweſter hielt

ihn am Rockzipfel feſt . „ Aber , Karl , dies wäre doch ſolch ' ein
großes , großes Glück und unſer Herzenswunſch . Nicht wahr ,
Joachim ? “

„ Das wohl , Mariechen, “ meinte der alte Cantor langſam ,
aber Karl hat doch Recht , wir dürfen nicht ſelbſtſüchtig nur
an uns denken . Das Kind karn andere Anſprüchen machen .
Weiß Gott , wie ſchwer mir ' s wies essern Sonnenf ein ausdem Hauſe zu geben , aber nein , i : en , Bin ,
Mariechen . “

Gortſetzung folat . )

————
—
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Nuitsfeier des 1 . bad . Leibgrenadier⸗
Regiments .

AKarlsruhe , 18. Dezember .Die Nuitsfeier verlief in glänzendſter Weiſe . Die Parademachte einen impoſanten Eindruck . Die Stadt war reich ge⸗ſchmückt . , Nachmittags fanden Feſteſſen ſtatt .
Der Kaiſer ſandte an das J. badiſche Leib⸗Grenadier⸗

Regiment Nr . 109 folgendes Telegramm :
„ Deu tapferen Leibgrenadieren ſende ich heute am 25 .

Gedenktage von Nuits in dankbarer Erinnerung der von
ihnen dort unter ſchwen Opfern vollbrachten Siegesthatenmeinen Gruß . Wilhelm . “

Der Großherzog erhielt heute fol gendesTelegramm des Kafferg
Euerer königlichen Hoheit ſpreche ich heute , am 25 .

Gedenktage des Gefechtes von Nuits , von neuem aus ,daß ich der tapferen badiſchen Felddiviſton , inſonderheitmeiner beiden Grenadierregimenter , welche dort unter
ſchweren Opfern den Sieg erkämpften , ſtets dankbar ge⸗denke . Wilhelm I . B.

Der Großhorzog ſſandte an den Ka iſer folgen⸗des Antworttelegramm :
Guerer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät ſage ichmeinen wärmſten Dank für die gnädige Theilnahme ,

welche Ew . Majeſtät dem Erinnerungstage des Gefechtesvon Nuits widmen . Die Regimenter , welche ſich in
dieſen Tagen ausgezeichnet haben , danken Euerer katſer⸗lichen Maſeſtät mit mir für die Anerkennung , welcherEw . Majeſtät uns gewürdigt haben . Friedrich , Groß⸗herzog von Baden .
Ferner hat der Großherzog vom Kaiſer nach⸗ſtehendes Schreiben erhalten :

Durchlauchtigſter Fürſt , freundlichſt geliebter Vetter ,Bruder und Oheim ! Es exeicht mir zur lebhaften
Freude , Euere Königliche Hoheit zu benachrichtigen , daßich dem General der Infanterie , Prinzen Wilhelmvon Baden , Großherzogliche Hoheit , Chef des 4.
badiſchen Infanterie⸗Regiments , Prinz Wilhelm Nr . 113und d la suite meines Feld⸗Artillerie⸗Regimenis , in
dankbarer Grinnerung der verdienſtvollen Thätigkeit des⸗
ſelben in dem Feldzuge 1870 %1 , ſowie an ſeine heutevor 25 Jahren in dem ruhmreichen 90

0
5 bei Nuits

an der Spitze der erſten badiſchen Infanterie⸗Brigade
bewieſene Tapferkeit den Orden Pour le merite verliehenund ihn gleichzeitig à la suite des 1, badiſchen Infan⸗
terie⸗Regimtents Nr . 109 , in deſſen Mitte er ſchwer ver⸗wundet wutzde , geſtellt 955 Mit herzlicher Zuneiguagund Freundſchaft verbleibe ich Euerer Königlichen Hoheitfreundwilliger Vetter, Bruder und Neſfſe. Wilhelm .Neues Palais , 48 . Dezember 1898 .

* *

Rede des Großherzogs von Baden .
Bei dem Abends in der Feſthalle ſtattgefundenen Bankett

hielt der Großherzog folgende Anſprache :
„ Meine lieben Freunde und Kameraden ! Es iſt mir eine

werthe Pflicht , an dem ſchönſten Feſte des GrenadierregimentsNr . 109 zu den Veteranen des Regiments noch einige Worte
des Abſchieds zu ſprechen . Ich ſage : Es iſt das ſchönſte

ſt , welches dieſes Regiment feiern kann . Aber es iſt auch
chön geworden dadurch , daß über 1000 frühere Kameradenſich hier verſammelt haben , um zu bekunden , was es heißt :Treue und Liebe . Das haben Sie alle bekundet dadurch , daßSie hierherkamen und gezeigt haben , wie Ihre Herzen ſchlagen ,nicht nur für das Regiment , ſondern für das Vaterland, fürdas ſie tapfer waren und gekämpft haben . Che ich weiter⸗

gehe , will ich Ihnen ein Telegramm mittheilen , das von derSpitze des Reiches , von Seiner Majeſtät dem Kaiſer an mich
gelangt iſt für den heutigen Tag . ( Es folgt die Verleſung
obigen Telegramms . )

Meine Freunde ! Dieſer kaiſerliche Dank ſchließt das in
ſich , was Sie alle empfinden beim Gedüchtniß an das ſchwere
Gefecht , das vor 25 Jahren durch dieſes Regiment und durchdie Kameraden von anderen Regimentern erkämpft und ſteg⸗reich durchgeführt worden iſt . Es ſchließt , ſage ich, Alles in
ſich , weil wir darin das Ziel erkennen , welches Sie ja Alle
erkämpft n. nun fragen Sie ch ſelbſt :Was hat Sie begeiſtert bei dem Nus ruche des
Krieges von 18709?9 Es war , um den Angriff
zurückzuwerfen , es war die Vaterlandsliebe zunächſt, die Sie
getragen und veranlaßt hat , raſch zur Stelle zu ſein , denn es

andelte ſich wirklich darum , raſch 55
Stelle zu ſein , am

Rhein damals . Ich gedenke dabei nicht nur Aller Derer , die
in die Regimenker eintraten , ſondern ich gedenke auch der
Landwehrleute des 1. badiſchen Landwehrbataillons , welchedie Erſten waren , die den Rhein überſchritten . In dieſerThat liegt das Bild der damaligen Zeit . Und was war dieſesBild ? Ein Bild der Schwäche , aber auch zugleich ein Bild
der Kraft , indem eine ganze Nation zu den Waffen
griff . Und dieſes Bild muß bleiben . Die Begeiſterung,mit der Sie hierhergekommen find , iſt das Bildder Zukunft , das heißt das iel , das zu erreichen
war; : ; das einige Deutſchland , da Beſtreben nach einemfeſteren Zuſammenhalte . Das hat zwar viel Blut gekoſtet ,
gat ſchwere Kämpfe zur Folge gehabt , aber es hat auch ein
Reſultat erzielt , über das wir uns heute noch freuen , und
wegen deſſen wir heute früh in die Kirchen gegangen find ,um zu allererſt Gott die Ehre zu geben und ihm zu danken ,daß uns das zu Theil geworden , was wir heute im Friedenfeiern dürfen . Das wir das nach 25 Jahren in Frieden ſeierndürfen , iſt wieder ein deutliches Bild davon , daß eine begeiſterteNation nicht nur viel vermag , ſondern auch viel zu Stande bringt.Und mit dieſer Empfindung wende ich mich an die lieben
und treuen Veteranen , die hier ſo zahlreich verſammelt ſind ,an die junge Mannſchaft , die hier auch ſo zahlreich vertreten
iſt . Ich ſage Ihnen , meine 5 nehmen Sie ſtch ein
Beiſpiel an dem , was Ihnen heute in begeiſterter Weiſe vor⸗getragen an den tapferen Thaten Ihrer Vorgänger , die
dieſem Regiment einen Namen gegeben haben , der weit überAlles hinausdringt , was menſchliche Kraft und menſchlicherGeiſt zu Stande bringen . Dieſen beſonderen Ehrennamen
nüſſen Sie bewahren , für ihn müſſen Sie einſtehen , und wenn

wiederum heißt , ſich ſammeln unter der Fahne des deut⸗
ſchen Baterlandes , dann müſſen Sie bewähren , was es heißt,Bantelin erlernt zu haben ; denn nur mit dieſer Disziplin

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗ Theater in Mannheim .

Der Waffenſchmied .
Ein neuer Bewerber um das Baßbuffofach , Herr Robert

Gattinger vom Stadttheater in Düſſeldorf , ſang geſternden Hans Stadinger in Lortzing ' s Waffenſchmied , ohne rechtbefriedigen zu können . Die Stimmmittel ſcheinen für ein
Theater , wie das hieſige , nicht ganz hinreichend zu ſein ; auchlaſſen Ausſprache und Humor zu wünſchen übrig . HerrGattinger wird ſpäter noch in anderen Partieen gaſttrenund behalten wir uns bis dahin ein endgültiges Urtheil vor .An Stelle der erkrankten Frau Seubert gab Frl . OlgaRanden vom Stadttheagter in Mainz die Frmentraut .Die Sängerin verfügt über eine friſche , angenehme Stimmeurd zeichnet ſich durch natürliche Munterkeit und Humoraus , auch ihre äußere Erſcheinung iſt vortheilhaft und ein⸗
nehmend , und war ihre Leiſtung von ſehr ſchönerWirkung . Vorzügliche Vertreter der Marie und des Georghaben wir in Frau Sor ger und Herrn Rüdiger .Die ſchönen Stimmmittel des Herrn Moſer jr . , derden Grafen Liebenau ſang , konnten wir geſtern wieder be⸗

wundern , es iſt nur ſehr zu bedauern , daß der junge Sängernoch immer ſo ſehr befangen iſt ; ein öfteres Auftretenwürde ihm in dieſer Beziehung ſicher von Nutzen ſein . Sehrkomiſch war wie immer der alte Schwabenritter des HerrnHildebrandt .

—— — —

Aeueſe Aachrichten und Celegrammt.
Offenburg , 18 . Dez . Bei der Landtagswahl in

Oberkirch erhielt Geldreich (nat . ⸗lib. ) 60 Stimmen , Morgen⸗
thaler (ultr . ) 55 Stimmen , 1 weißer Zettel .

Berlin , 18 . Dez . An die Reichstagsverhandlungder Vorlage betreffend die Errichtung von Handwerker⸗
kammern waren , wie auch ſchon bei anderen Anläſſen ,
Gerüchte vom bevorſtehenden Rücktritt des Staatsſekretärs
Dr . v. Bötticher geknüpft worden . Der „ National⸗
zeitung “ zufolge werden dieſen Gerüchte als völlig unbe⸗
gründet bezeichnet .

* London , 18 . Dez . Die Blätter ſind einſtimmig
darin , daß Eugland der in der Botſchaft Clevelands auf⸗geſtellten Forderung betreffs Behandlung der venezueliſchenGrenzfrage unmöglich nachkommen kann . Es iſt über⸗
haupt kaum glaublich , daß die Regierung der VereinigtenStaaten wirklich annimmt , England werde die Ent⸗
ſcheidung einer von derſelben eingeſetzten Commiſſion irgend⸗
welcher Beachtung würdigen , und die Vermuthung liegt
nahe , daß es ſich mit Rückſicht auf die bevorſtehende
Präſibentenwahl um ein beliebtes Experiment handelt ,
nämlich den Schwanz des britiſchen Loͤwen zu kneifen ,wie denn auch die vorgeſchlagene Commiſſion ihre Arbeit
erſt in Jahr und Tag beendigen könnte . Die durch die
Botſchaft geſchaffene Lage iſt nichtsdeſtoweniger ernſt , was
ſich im Rückgang der geſtrigen New⸗Porker Börſe aus⸗
drückt . Ein gleichzeitig mit der Botſchaft vom engliſchen
auswärtigen Amt veröffentlichter Briefwechſel zeigt , daß
Salisbury die Sache maßvoll und jachgemaß behandelt ,und auch von Amerika kommen Stimmen , welche die
Bolſchaft mit dem nächſten Wahlfeldzug in Verbindung
bringen . Der New. Norker Berichterſtatter der „Times“,ſelbſt ein Amerikamer , meint , man müſſe an die Botſchaft
nicht den Maßſtab der in Europa üblichen diplomatiſchen
Sprache legen .

*Waſhington , 18 . Dez . Die Repräſentanten⸗
kammer nahm einſtimmig einen Geſetzentwurf an , durch
welchen der Präfident ermächtigt wird , eine Commiſſion
zur Grenzregulirung in Venezuela zu ernennen , und be⸗
willigte 100 000 Dollars zur Deckung der Koſten für
dieſe Commiſſion .

New⸗Nork , 18 . Dez. Die Morgenblätter gebendie Aeußerung der Preſſe des ganzen Landes über die
Botſchaft des Präſidenten Cleveland in Betreff der Vene⸗
zuelafrage wieder . Alle, Zeitungen außerhalb New⸗Yorks
ohne Unterſchied der Partei billigen die Botſchaft .

* *
—

(Privat Telegramme des „General⸗Anzeigers“. )
Berlin , 19 . Dez . Der „Voſſiſchen Zeitung “ zu⸗

folge wird ſich der Bundesrath in ſeiner heutigen letzten
Plenarfitzung vor den Weihnachtsferien vorausſichtlich mit
dem Entwurf betr . die Abänderung des Alters⸗ und In⸗
validitätsverſicherungsgeſetzes beſchäftigen . — Daſſelbe
Blatt meldet aus Petersburg : Im Schachturnier ſiegte
am Mittwoch Lasker über Tſchigorin und Steinitz über
Pillsbury .

Waſhington , 18 . Dez. Senat . Chaudler brachte
einen Geſetzentwurf ein , des Inhalts , die Ausrüſtung der
Vereinigten Staaten zu vergröͤßern . Der Entwurf ſchlägt
vor , einen Kredit von 100 Millionen Dollar zu bewil⸗
ligen zur Anſchaffung von einer Million Erſatzgewehren
fuͤr die Infanterie , ferner von 1000 Kanonen für die
Feldartillerie und von 5000 Kanonen für die Feſtungs⸗
artillerie . Der Geſetzentwurf wurde dem Komitee für
die milaͤriſchen Angelegenhelten üverwieſen. 5

New⸗Orleaus , 19 . Dez . Das Bezirks⸗Gericht
hat in zwei Prozeſſen gegen die Regierung entſchieden
und ausgeſprochen , daß das Zuckerprämiengeſetz verfaf⸗
ſungsmäßig ſei . In Folge dieſes Urtheils werden jeden⸗
falls Anſprüche auf Prämien im Betrage von mehr als
11 Millionen Dollars erhoben werden .

Oeſterreich . Kredit 299¼ , Diskonto⸗Kommandit 204 . 50 ,Nationalbank für Deutſchland 186 . 50 , Berliner Handelsgeſell⸗ſchaft 145 , Darmſtädter Bank 150 . 40 , Deutſche Bank 184. 60,Dresdener Bank 155 . 70 , Banque Ottomane 108 . 50 , Oeſterr . ⸗Ung . Bankaktien 842 , Wiener Bankverein 111 , Oeſterr . ⸗Ung.Stagtsbahn 290½ Lombarden 82½ , Oeſterr . SilberrenteJuli 84 , Spanier 62 , Eproz . Mexikaner 89 , Zproz . do . 24 . 70 ,Gelſenkirchen 168 . 80 , Harpener 165 . 10 , Hibernia 164 . 50 ,Laura 141 . 80 , Bochumer 148 , Gotthard⸗Aktien 168. 90,Schweizer Central 128 , Schweizer Nordoſt 124 . 50 , SchweizerUnion 88 . 30 , Jurg⸗Simplon 86 , öproz . Italiener 88 . 70 .
Maunheime . Marktbericht vom 19. Dezember . Strohper Ztr . M. 1, 0, Heu per Ztr . M. 3,00 , Kartoffeln vonM. 2,50 bis 4, 0 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 . , Blumen⸗kohl per Stück 30 Pf . , Spinat per Portion 20 . , Wirſingper Stück 10 Pf . , Rothkohl per Stück 20 Pf . , Weißkohl perStück 10 Pf . , Weißkraut per 100 Stück 00 . , Kohlrabi 8Knollen 15 Pf . Kopfſalat per Stück 5 Pf . , Endivienſalatper Stück 8 Pf . , Feldſalat per Portion 20 Pf . , Sellerie perStück 10 Pf . , Zwiebeln per Pfd . 8 Pf . , rothe Rüben perPortion 20 Pf . , weiße Rüben per Port , 10 Pf . , gelbe Rübenper Portion 15 Pf . , Carrotten per Buſchel 5 Pf., Pflück⸗Grbſen per Pfund 00 Pf . , Meerrettig per Stange 12 Pf.,Gurken per Stück 00 Pf . , zum Einmachen per 100 Stück

0,00 . , Aepfel per Pfd . 12 Ff, Birnen per Pfund 15 Pf. ,Pflaumen per Pfund 00 Pf . , Zwetſchgen per Pfund90 Pf. , Kirſchen per Pfd . 00 Pf . , Trauben per Pfd. 00 Pf.,Pfirſiche per Pfund 00 Pf . Aprikoſen per Pfund 00 0Nüſſe per 25 Stück 10 Pf. , e per Pfd. 35 Pf .Eier per 5 Stück 30 Pf . , Butter per 5 „ 1,00 M, Handkäſeper 10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfd . 40 Pf . , Hecht per Pfd.4,20 . , Barſch per Pfd . 80 Pſ . , Weißfiſche per Pfd . 35 28Laberdan per Pfd . 50 Pf . , Stockfiſche per Pfd . 25 Pf . , Haſeper Stück 3,50 . , Reh per Pfd . 1,00 . , Hahn ( jung ) perStück 1,50 . , Gung ) per Stück 1,50 . , Feldhuhnper Stück 1,20 . , Ente per Stück 2,50 . , Tauben perPaar 1,20 . , Gans ( lebend ) per Stück 3,00 . , geſchlachtetper Pfd . 75 Pf .
Mannheimer Produktenbörſe vom 18 . Dez. Weizenper März 1896 15 . —, Mai 14 . 90 , Juli 14 . 90 , Roggen verMärz 1896 12 . 60 , Mai 12 . 60 , Juli 12 . 60 , Hafer per März1896 12. 60, Mai 12 . 60 , Juli 12 . 60 . Mais per Mär 189610 . —, Mai 10 . —, Juli 10 . — M . Tendenz : geſchäſtslosAmerika ſandte feſtere Berichte , in Folge deſſen Weizen⸗Termine anzogen . Roggen angenehmer . Futterartikel unſatzlos .

. Schifffahrts Nachrichten .
Mannheimer Hafen⸗Verkehr vom 16 . Dezember .Schiffer ev. Kap. Schiff Kommt von Ladung Ctr.Haſenmeiſterel II .

Hövler W. Egan 7 Rotterdam ( Stückgüter 11404Kinzler Friedrich Heilbronn Steinſalz 1958Joho Wilhelmine 8 75 3042Stumpf Sophie 185 25 52616Gieſen G. Nikolaus ochfeld Kohlen 8000Raab eilbronn ubwigsh . Weizen 9144Höhr atharing „ Heilbronn
Vom 17 . Dezember :

Hafſenmeiſterei III
Krauth Friedrich Heilbronn Stückgüter 15⁰⁰Ehrenfried Saura

Jagſtfeld Salt 1688Müßzig Ming 4 5 1584Hafenmeiſterei y . Meckarhafen ) .Heppert [ R. Karcher Duisburg Kohlen 21000Dörtelmann Joh : Wilhelm Rotterdam „ 7500Loh
Zun v. Bismarck Juhrork 11000Kaul Anng Speyer Backſteine 60⁰Grieshaber Henriette Altrip 12 760Knaub Heinrich Eberbach Stückgüter 640Buchinger Germania Heilbronn Latten 500New⸗Pork , 17 . Dezember . ( Drahtbericht der Red StarLine , Antwerpen . ) Dampfer „ Friesland “ am 7 Dezembervon Antwerpen ab , iſt heute hier angekommen .1 durch die General⸗Vertreter Gundlach &Bärenklau in Mannheim , R 4. 7,

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Dezember.Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 14 . 15 . 16 . 17. 18 . 19 . Bemerkungen

Konſtans 3,
Hüningen 1,94 1,98 Abds . 6 U.
Nebhnyßnß 2,84 2,87 2,81 2,87 2,85 N. 6 U.
Materburg . 0c 4 4 % albds. 6 u .
Maxan 44,08 4,13 4,07 4,124,06 2 U.
Germersheim 3,96 3,98 4,00 8,98 . - P. 12 U.
Mannheim 4,23 4,30 4,24 4,16 4,18 4,06 Mgs . 7 U.
Mainz . 2,79 2,79 2,75 2,62 . 57 . - P. 12 U.
Singen 2,68 2,68 2,58 2,48 2,39 10 U.Saug . . 4 . 07 3,02 2,85 2,75 2 U.
Toblenz . . 3,86 4,12 4,18 3,92 3,67 10 U.
Köln 44,53 4,85 4,96 4,68 4,27 2 U.
Ruhröort 4,40 4,56 4,76 4,65 9 U.

vom Neckar :

Mannheim 4,45 4,40 4,„40 2˙28 4,30 4,18 V. 7 U.
Heilbronn . ,831,63 1,56 1,701,58 V, 7 U.

Geld⸗Sorten .
Dukaten Mk. . 70—. 65 Ruſſ . Imperials Mk. — . —20 Fr. ⸗Stücke „ 16 21 —17 Dollars in Gold „ . 19 —16Engl . Souvereigns „ 20. 88 34

Die durch ihre unübertreffliche Paßform , Eleganz undSolidität weltberühmten Schuhwagrenfabrikate von Otro
Herz & Ete . Frantfurt g. . , ſind für Manuheim und
Ludwigshafen nur allein ächt zu haben bei Georg Hart⸗
mann , Schubgeſchäft , E 4, 6, am Fruchtmarkt
( Telephon 448 ) .

Auf der bis jetzt unübertroffenen

Pfaff . Nähmaschine
können nicht allein die ſchönſten ., feinſten Näharbeiten in tadel⸗loſer Vollendung gefertigt werden , ſondern dieſelbe eignet ſich auchzur Anfertigung von Stickereien jeglicher Art in ſchönſter Aus⸗führung . Allein⸗Verkauf bei

Martin Decker , Mannheim , A 3, 4
vis - - vis dem Theater⸗Eingang. 68372

3, 2 . — Teleph .C . Th . Schlatter , % AltrennomirteBezugsquelle ſelbſtgezogener Weine in Flaſchen und Ge⸗binden . — Frühſtücks ⸗Deſſert und Medicinalweine .
Spezialität in üächtem Cognac Hochfeine Liqueure .
Punſch⸗Efſenze in unübertroffenen Qualitäten . — Schaum⸗weine und Champagner lerſter Marke) zu ae

Man verlange Preisliſten , F7oese
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Mannheim , 19 . Dezember .
General⸗Anzeiger : 5⁴ Seier

Amks - und Kreis⸗
ebrreeel :

iche Alzeigen
Bekauntmachung .

Ergänzung der Straßen⸗
polizeiordnung für die
Stadt Mannheim betr .

( 847) Nr . 10397311 . 5 19 der
Straßenpolizeiordnung für die
Stadt Mannheim vom 30. VI. 90
hat mit Zuſtimmung des Stab .
raths nunmehr folgende Faſſung
erhalten : 79686

Plakate dürfen auf öffentlichen
Straßen an anderen Stellen als
den hiefür beſtimmten Anſchlags⸗
ſäulen , Anſchlagtafein und dergl .
( 8 20 der . ⸗V. ,O . ) ohne Geneh⸗
migung des betr . Grundſtückbe⸗
ſitzers und Erlaubniß des Bezirks⸗
amtes unter Zuſtimmung des
Stadtraths nicht angebracht
werden .

Die Erlaubniß des Bezirks⸗
amtes , unter Zuſtimmung des
Stadtraths , iſt nicht erforderlich
für ſolche Plakate , welche von
Grundſtücksbeſitzern oder Mietern
ausſchließlich in ihrem Privat⸗
intereſſe an ihren eigenen Häußern .
Grundſtücken oder Mielhsräumen
angeheftet werden .

Durch Erlaß Großh . Herrn
Landeskommiſſärs vom 14. De⸗

Nr. 5425 iſt dieſe
Vorſchrift für vollziehbar erklärt
worden .

Mannheim , 17. Dezember 1895.
Großh . Bezirksamt :

v. Grimm .

Hekanatmachung .
Vornahme einer Kollekte
zu Gunſten des Vereins
zur Rettung ſittlich ver⸗
wahrloſter Kinder betr . W

( 347 ) Nr. 501681 . Das Ergeb⸗
niß der im Amtsbezirk zu Gunſten
des Vereins für Kettung ſtitlich
verwahrloſter Kinder vorgenom⸗
menen Collekte , bezw . bezahlten
Pauſchalſummen iſt in nachſtehen⸗den Gemeinden Folgendes :

e 25 M
Ilvesheim 15 1
Käferthal 20 „
Ladenburg 30 „
Neckarau 50 „
Neckarhauſen 10 „
Sandhofen
Schaarhof —1 5
Schriesheim 80 „
Wallſtadt 18

228 M.
hiezu die Beiträge ger
Mitglieder des Bereins
in Mannheim M. 250 70

Sa M 273 . 70
Wir ſagen hiermit den freund⸗

lichen Gebern Namens des Vereins
unſern verbindlichſten Dank .

Mannheim , 13. Dezbr . 1895.
Großh . Bezirksamt :

8 Lacher . 79671

Jergebung von Erdarbeiten .
Die en ne Dfenſt⸗
ärten beim neuen Wohngebäude
ür Zollbeamte 4 8 No. 2 er⸗

forderlichen Erdarbeiten ſollen im
Wege ſchriftlichen Angebots ver⸗
geben werden 79669

Die Bedingungen ſind während
der üblichen Geſchäftsſtunden bei
der Stelle einzu⸗
ſehen , woſelbſt ſchriftliche Ange⸗
bote bis zum 27. d Mts . Vor⸗
mittags 9 Uhr angenommon
werden .

Mannheim , 18. Dezember 1895 .
Gr . Bezirksbau⸗Inſpeetion .

Hekanntmachung .
Das Konkursvper⸗

fahren über das Ver⸗
mögen der Firma
Zudw . Wilh . Müller
in Mannheim betr .

Im vorgenannten Konkurſe ſoll
mik Genehmigung des Gläubiger⸗
ansſchuſſes eine Abſchlagsver⸗
theilung erfolgen . 79682

Hiezu ſind 21,380 Mk. 30 Pfg .
derfügbar

u berückſichtigen ſind 118,779
47 Pfg . nicht bevorrechtigte

Forderungen .
Mannheim , 19. Dezember 1895.

Der Konkursverwalter .
Dr . Katz Rechtsanwalt .

Bekanntmachung .
No. 37671 . In heutiger Wahl⸗

tagfahrt des ürgerausſchußſes
wurden zu Mitgliedern des Stift⸗
ungsraths des katholiſchen Al⸗
moſenfonds gewählt die Herren :

acherer , Karl , Privatmann ,
„ Roth , Audreas , Kaufmann

jür eine 6jährige Amtsdauer und
Wahl , Georg , Privatmann
ür eine Amtsdauer bis Auguſt 1897.

Dies bringen wir mit dem
Unfügen zur öffentlichen Kennt⸗
uß , daß die Wahlakten vom 11.
8 . Mis . an 8 Tage lang zur
Knſicht der Wahlberechtigten auf
zer Stadtrathskanzlei aufliegen
und daß etwaige Einſprachen oder
Beſchwerden gegen die Wahl in
derſelben unerſttecklichen Friſt bei
interfertigter Stelle anzuzeigen
ainter Bezeichnung der Beweis⸗

el auszuführen find . 79583
Mannheim , 10. Dezember 1395 .

Das Vüeßzegeraneck. Lemp .

Freiwillige Nerſteigerung .
im Freitag , den 20 . ds . ,

Nachmittags 2 Uhr
verde ich im Auftrag des Herrn
5. Fuchs hier 5 79697

eine Parthie Cigarren
m Pfandlokal Q 4, 5 gegen Baar⸗
ahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , den 19. Dez . 1895.
Schuhmacher .

Gerichtsvollzieher B 4 1.

— —
Zmangs⸗Perſteigerung .

Am 79696

e den 20 . Dezember ,
Nachm . 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal 2 4, 5
im Vollſtreckungswege :

3900 Ltr . Rothwein , 1800 Ltr .
Weißwei , 100 Buchen⸗ und 100
Tannendielen , 1 Bordwagen ,

Handwagen , 1 Akten⸗
chrank , 1 Doppelpult , 1 Waſch⸗

commode , 2 Schränke , 2 Näh⸗
maſchinen 1 Kommode , 2 Bett⸗
ſtellen , 1 Chiffonier , ! Taſchenuhr ,2 Kopirpreſſen , 1Parthie Kleider ,1 Pianino , 1 Divan , 1 Tiſch , 6
Stühle , 1 Waarenſchrank , 1 Theke ,1 Spiegel , 1 Victoriawagen und
noch Verſchiedenes . Hieran an⸗
ſchließend am Pfandorte :
10 Grabſteine , 1 Gedenktafel
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗

Mannheim 16. Dezbr . 1895.
Störk , Gerichtsvollzieher.

Heffentliche Verſteigerang.
Samſtag , 21 . Dezember 1895 ,

Vormittags 10 Uhr
werde ich im Auftrage in Bezug

Babnhof 118 Nene dem
ofe der Heffiſ 0 igs⸗

bahn HKeckarvorftathe
ein Waggon Württemberger

Wieſenhen
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern . 79695

Mannheim , 19 Pezember 1895.

Gerichtsvollzieher, O 1, 12.

Verſteigerung .
Im Auftrage des Herrn Kon⸗

kursverwalters Fiſcher werde ichaus der Konkursmaſſe der Gärtner
Wwe am 79707
Freitag , 20. Dezember 1895 ,

Nachmittags 2 Uhr
im Pfandlokale & 4, 5 dahier :

Größere Quantum Berzierungen,
Stöcke , Kämme , verſchiedene Arten
Papier , Goldſchmuck , Confekt ,
Taſchenmeſſer, Stearinlichter , 18
Kiſten Cigarren , 234 Pack. Cigar⸗
retten , Notizbücher , 88 Schachteln
Papierkrägen , Fettlaugenmehl , 16
Schachteln Couverts , 14 Schachteln
Portemonnaies, Cigarrenetuis , 10
Pfd . Düten , Bilder , Schulheften ,
Radirgummi , Stahlfedern , Schie⸗
fertafeln , Bindfaden , ſowie noch
verſchiedene Schreibmaterialien
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗

ſichte derſtie Verſteigerung findet be⸗
ſtimmt ſtatt .

9

Mannheim , 16. Dezember 1895.
hardt ,E

Gerichtsvollzieher , A 8, 8.

Verſteigerung
von Nußbäumen .

Montag , 23 . Dezember l. Js . ,
Nachmittags 1 Uhr

verſteigern wir auf dem Platze
60 Stück Nußbäumſtämme .

Zuſammenkunft an der Feuden⸗
heimer⸗Neckarfähre ( Seckenheimer⸗
ſtraße ) . 796800

Feudenheim , 18. Dezbr . 1895 .
Das Bürgermeiſteramt .

Bohrmann .

Verfteigerungs⸗Anzeige.
Montag , den 23 . d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich wegen Geſchäfts⸗
aufgabe in 79690

D 4 , 6 ( Laden )
nachſtehende Damenartikel als :

Garnirte und ungarnirte Da⸗
men⸗ und Kinderhüte , Federn ,
Blumen , abgep . Bänder , Tüll
und Spitzen und alle in dieſes
Fach einſchlagende Artikel .

Es iſt hier den Damen
jeden Standes Gelegenheit
geboten , um wenig Ge 10und feine Waaren zu erhalten .

Zum Schluſſe kommen ver⸗
ſchiedene Ladeneinrichtungen
zum Ausgebot .

Anstett , Anttionator .

J . Daut
F I1, 4

empftehlt billige
Strickwolle

Strümpfe
Socken

Gamaſchen
Kniewärmer

Handſchuhe
Normal⸗ und Referm⸗
Unterkleider
Leibbinden
Weſten

Kaputzen
Kragen
Tücher
Balltücher nit

Federnbeſatz
Ballſtrümpfe .

Engliſcher

dite15 Habe epenen Vor An⸗
kauf wird gewarnt . 9714

Abzugeben B 5, 4, 8. Stock .

—

79692

66962

Treibjagd:
Großte ſchwere

Wald -

Dasen
Straube

N 3 No. 1 ,
Ee k e , gegenüber

dem „ Wilden Mann . “

Düſſeldorfer Senf
Wie in 255fen Skeind55

à 25 u. 50 Pfg . 79630
Alleinverkauf für Mannheim .

Ahesdor Straube , N 3, 1,
Ecke, gegenüb . d. „ Wilden Mann . “

Aehbug
( Vorder⸗

e . ſchlegel )
tägliſch friſch , 79718

per Pfd . 65 Pfg .

Straube
N 3 No. 1 ,

Beke , gegenüber
dem „ Wilden Maun “

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle 79710

Delicateßkörbe
nach eigner Wahl zu füllen ,

Straßburger Gansleber⸗

Paſteten
Aſtrachan Cavpiar
in Doſen und Kübelchen

Lachs - Sehinken
( kleine Stücke )

feinſte Gothaer
Cervelatwurft

Frankf . Leberwurft

Kronen⸗Hummer
in ½ und ½ Doſen

Sardinen in Oel
per Doſe von 65 Pf . an

Aal in Gelée
in eleganten Gläſern .

feinſte Mustatdatteln
in 1 Pfd . ⸗Schachteln

glacirte Früchte

feine Chotolade , Aher ꝛc.

Oafe in öu . 10 Pfd . ⸗Säckchen

Südweine

feine Tafelliqueure
Champagner

Punſch⸗Eſſenzen
nur feinſte Marken .

Christbaumkerzen.
J . H. Rern ,C 2,l

FEFEFCr

Feinſte Helgoländer

Schellfiſche
Cabliau , Schollen

Blaufelchen
[ Bratbückinge
friſch eingetroffen . 79708

Afred Hrabowski ,
D 2, I . Teleph . 488.

Schellfiſche
Cabliau , Soles

Zander , Hechte

Austern
friſch eingetroffen . 79711

Knab , Sradteß :
Breiteſtr .

( 347 ) Gefunden und dei Gr .

liche Vorträge ,

———.
Treibjag d :

ſcwere Waldhasen ,

Rehe, Wildenten, Fa⸗
ſunen, frauz. Poularden,
Kapaunen, Enten und

Welſchhahnen ,
Fette u . Brat⸗

Gänſe , Hahnen,
Hühner, Tauben, Hummer

Auſtern , Seezungen,
Turbot, Aſtrachau⸗Caviar

Shellfiſche, Cabljau ,
Zauder, Gänſe⸗
Leberpaſteten .

Delikateßkärbe .
Friedr . Weygand,

C 1 , 12 .

Günse
von 4 Mk . an ,

Enten , Hahnen ,
Poularden ,

Capaunen ,
Welſche ,

Waldhaſen
von 2½ Mk . an ,

Braten von M. . 80 an

Rehn
ſehr billig ,

Hirsch ,
Wildenten , Faſanen,

Auſtern ,
Sekfiſche , leb. Flußfiſche

in größter Auswahl auf die
Feiertage . 79712

J. Knab, E l, 5,
Teleph . 299 . Breite Stre

Donnerſtag , den 19 . Dezember ,
Abends 8¼ Uhr

im Caſino⸗ Saale :

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . H. Herkner

aus
über :

„Sparſamkeit u. Luxus vom
Kultur⸗ u. ſozialpolitiſchen

Standpunkte . “
FürNichtmitglieder ſind Abonne⸗

mentskarten à Mk. 12 für ſämmt⸗
Tageskarten 3

Mk. . 50 in unſerem Bureau , in
der Hof⸗Muſikalienhandlung K.

erd . Heckel , in der Muſikalien⸗
andlung von Th . Sohler und

im Zeitungskiosk hier , ſowie in
der Baumgartuer ſchen Buch⸗
handlung in Ludwigshafen zu
haben . 7

Die Karten ſind beim Eintritt
in den Saal vorzuzeigen . ( Die
Tageskarten abzugeben ) .

Die Saalthüren werden punkt

erkündigungshlatl .
Rationalliberaler Benircsverein

Lindenhof .
Donnerſtag , den 19 . Dezember 1895 ,

Abends ½9 Uhr

Bezirks - Jereins - Fersammlung
in der Reſtauration Götz , Rennershof .

Wir laden hierzu unfere Vereinsmitglieder , ſowie

ſämmtliche Mitglieder der Partei ein . 79620

Der Vorstand .

Die verehrlichen Mitglieder werden hierdurch im Be⸗

ſondern auf die Collektion von 48 Werken des

Münchener Marine⸗ und Genremalers Profeſſor Hans
von Bartels aufmerkſam gemacht , welche vollzählig vom
22 . ds . Mts . an im Kunſtvereinslokal auf kurze Zeit

ausgeſtellt iſt . 79670

Der Großherzogliche Galeriedirektor : Freng .

Feuerwehr⸗Singchor .
Unſere diesjährige

1 Weihnachtsfeier
* findet Sonntag , den 29 . Dezember im Lieder⸗

tafel⸗Lokal ſtatt , wozu wir fämmtliche Feuerwehr⸗
Kameraden mit Angehörigen freundlichſt einladen .

9 Karten für Einzuführende können im 85hof , Halber Mond und bei Kamerad Roſt in
Empfang genommen werden . 55 Die Kameraden werden gebeten , im Uniform⸗
Jroc und Mütze zu erſcheinen . 79646

SGBier vom Faß .
Der Vorſtand .

Militärverein Mannheim .
Sonntag , 22 . Dezember 1895 , Nachmittags 3 Uhr

5
im großen Saale des Saalbaues 5

Beſcheerung für die Waiſenzinder .
Abends 67 Uhr daſelbſt

Weihnachtsfeier mit Verloosuug ,
Gesangs - und Musik - Aufführungen .

Wir laden unſere verehrlichen Mitglieder nebſt deren Familien⸗
angehörigen hierzu freundlichſt ein . — Bier vom Faß . —

Verbunds⸗ und Vereins⸗Abzeichen ſind anzulegen . 79658
er Vorſtand .

Verein Kaiſerliche Rarine
Mannheim .

Zu der am Sonntag , 22 . Dezember , Nachmittags
½4 Uhr in der Reſtauration „ Rheinluft ſtattfindenden

außerordentlichen Vereinsverſammlung
mit Aufnahme neuer Mitglieder , werden hiermit ſämmt⸗
liche Kameraden freundlichſt eingeladen .

Ehemalige Angehörige der Marine ſind zu dieſer Verſamm⸗
lung freundlichſt eingeladen . 79681

Der Vorſtand .

Maunheimer Turnerbund
Germania .

Unſere

Weihnachtsfeier
findet in üblicher Weiſe ( mit
Gabenverlooſung ) am

Sonntag , 29 . Dezember 1895 ,
Abends 6 Uhr

im Lokale „ Wilder Mann “ ſtatt .

Näheres
10eicher Betheilu recht zahlreicher Betheiligun

labet freundlichſt ein 796755
Der Turnrath .

Sängerhalle .
Mittwoch , den 25 . Dezember 1895 , Abends 6 Uhr

Familienabend mit Muſik
im „ Schwarzen Lamm ! , 79688

wozu wir unſere verehrlichen Mitglieder nebſt Familienangehörigen
ſreundlichſt einladen Der Vorſtand .

Frangel . ⸗profefl . Semkinde .

Trinitatiskirche . ee den 19. Dezember 1895 , Abends
6 Uhr Pr digt . Herr Stadtvikar Raupp.

Verein Knabenhort .
Die diesjährige , feierliche

Weihnachtsbeſcheerung
unſerer Zöglinge findet am

81½ Uhr geſchloſſen . Sonntag , den 22. ds . Mts .

5 „ (

bentz . NaceageButritt . 1in dem Schlul aug über
bes e Mannheim .

4079267 Der Vorstand . Abtheilung : Schneidermeiſter⸗ eee ihr
Hort W, Rachwittage 10 Uhriter⸗ eute Donnerſtag , 19. Dezbr . , 1

Gpang. Arbeiter⸗Verein . dente
Mpenpf ue

ene d6 1 1 kitglie e ereins , alle

10fihnahRiiſgtate
9¹ Schneidermeiſter⸗

feene d 1 die 1öri öglinge freu
Vereinigung emladen feu0am 29 .Dezember , Anfang Nach⸗

mittags 3 Uhr , im Saalbau
liegen die Liſten nur noch bis
Samſtag Mittag zum Einzeichnen
der Kinder offen .

Gaben werden noch angenommen
beim 1. Vorſitzenden Herrn Fr .
Schmezer , 8 4, 28 ; Herrn Stadt⸗
vfarrer Hitzig , G 4, 5; Herrn

Bezirksamt deponirt : 79685
Ein Album

im Lokale Caſino , R 1, 1, III .

4
Der Vorſtand .

Empfehle einen großartigen

Feiertags
Perl - Cale

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
9702 Der Vorſtand .

Holl. Schellüſche
Stadtvikar Raupp , II 1 , 5 und empfiehlt billigſt 709 gebr . pe, fd . nur e . 1,80 .

Webesſehe . n
ee Meorg Die . T . Hess .

Der Vorſtand . Telephon 550, am Marzz . 2 . 18 , 78704

in

4E4

2
2

AS28

ge
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8 . Seite

1
Von Montag .

Seneral⸗Anzeiger Mannheim , 19 Dezember .

den 9 . Dezember er . ab

sind in säümmtlichen , dureh Neubau bedeutend vergrösserten Abtheilungen

srossePosten zuganz besonders vortheilhaften Preisen ,
für Festgeschenke geeignet , ausgelegt .

Geiderstoffe Abgepasste foben

Tischdecken — Bettvorlagen — Felle

esoh
Kunststrasse.

Seidene foben
— Jupons —

79659

bamen - & kKinder-Confeclion]
Portieren — Gardinen — Teppiche eto . m ersster Auewahl

Postquadrat .

Empfehle große Auswahl
» von Schirmen in Seide .

Halbſeide , Glorid und Zanellg . Engl . Nabelſchieme und Selbſtöffner ,
A. Engelsmann , Schirmfabrikant , 6 3, 1, Kirchenſtraße .

Sdirme! Leieren befindet
ſich nunmehr

Reparaturen und Ueberziehen prompt und billig . 74306

EHRHMHMmHm NaneeE Gt. Bad. Hof⸗1. K8 15
Donnerſtag , 18988

den 19 . Dez. 1895 .
8

110
Erinnerungsfeier an das Gefecht bei Nuits am

18 . Dezember 1870 .

Kriegs - Raketen .
Militäriſches Potpourri von Conradi .

Prolog .
Gedichtet von Hermann Waldeck .

Frl . v. Rothenberg .

11. 0 E

8 8 1 0 2 0 *

Hierauf :

Der Kurmärker und die Picarde .
Genrebild in 1 Aki v. L. Schneider . Muſik von H. Schmidt .

Regie : Herr Hecht .
Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer .

Marie Fermisre 2 Frl . Kaden .
Friedrich Wilhelm Schulze , Wehrmann

im 3. Kurmärkiſchen eRegimeut Herr
Scene : Ein franzöſiſches Dorf. — Zeit :

Marsch über das Lied

„ Die Wacht am Nhein “
von H. Herrmann ,

rr Hecht .
1815 .

Dann folgt :

III CIVII .
Schwank in einem Akt von Guſtav Kadelburg .

Regie : Herr
Oberſt von Harten 8

EAEHABEHNMABNHAHAHNHDHNHAHNHAHA
Herr Neumann .

Henny , ſeine Tochter Frl . Kaden .
Major von Ruthenſtein . Herr Jacobi .

E Premierlieutenant Edgar von Walden Herr Kötert .
Fritz , Burſche bei Harten 5 Herr Löſch .

8 Pauſe .

Mitternacht auf dem Schlachtfelde .
Große Orcheſter⸗Phantaſte aus der Oper „ Bei Sedan “

von Heinrich Zöllner .

Zum Schluß :
Be1 Nuififts .

E Militäriſche Scene von
Doer „ e Waldeck .

Muſik und aus der Oper „Bei Sedan “ (2. Akt,
Büild ) von Heinrich Zöllner .

In Scene 95 t vom Intendanten. Dirigent : Herr
ofkapellmeiſter Langer .

15 vom 1. Badiſchen Leibgrena⸗
Herr Döring .

Füſtlier vom 4. Badiſchen Infanterie⸗
Regiment

goner⸗Regiment
Heer

Kromer .
Badiſcher Artillerie⸗Wachtmeiſter err Eichrodt .

dier⸗Regiment

5 Herr Rüdiger .
Trompeter vom 1. Badiſchen Leibdra⸗

Grenadier vom 1. Badiſchen Leibgre⸗⸗

5
5

nadier⸗Regiment Herr Stury .
Sergeant vom 2. Bad . Herr Bauer .
Gefreiter Schnurwell Grenadier⸗ Herr Weger .

Grenadier Regiment Herr Ernſt .

Unteroffizier) vom 3. Badiſchen Infan⸗ Herr Kökert .
Infanteriſt ) terie⸗Regiment Herr Löſch

zarketenderin Frau De Lank .
Soldaten aller badiſchen Trüppentheile⸗

Zeit der Handlung : 18 Dezember 1870, am Abend nach0 Gefecht bei Nuits im Bivouak bei der Ferme La Berchsre .

E Schlußapotheoſe iſt vom techniſchen Direktor
Herrn O. Auer .

Kaſſeneröffn . ½ 7 Uhr . Anf . 7 Uhr . Ende nach ½10 Uhr .

12
721 Gewöhnliche Preiſe .

155 Freitag , den 20. Dezember 1895 .

37 . Vorſtellung im Abon nement B.

Fra Diavolo .

Oper in 3 Akten Muſik von Auber .

1 Fra Diavolo : Herr Hermaunn Krug als Gaſt .

Aufang 7 Uhreeeee
von Seribevon Seride .

FFFVVVTVCTTTTTTTTTbTT

—

b 6,3031 Töwenkeller h6 , 306l.
Heute Abend

Großes Militär⸗Concert
mit auserwähltem Programm . 79689

Jean Loos .

Grosser Mayerhof .
Heute Donnerſtag , den 19. Wezember 79694

Concert Clossmann .
Vorletztes Auftreten der Duettiſten Geſchw . Kühnel .

03 , 4 Kaiſer Friedrich 0 3, 4.
Donnerſtag , 19 . Dezember 1895

Grosses CONCERT
der geſammten Kapelle Petermaun . 79673

Prima helles und Lagerbier aus der Brauerei „ Zum
Zähringer Löwen . “ Reichhaltige Speiſek irte . Große Auswahl in
Abendplatten . Reine Pfälzer , Rhein⸗ und Moſelweine .

Es ladet freundlichſt ein W. Bauer .

Zum Rheingau , D 5, 6.
Verehrlichem Publikum mache ich die ergebene 55

daß ich ein 79669

ſeparates Zimmer für kleine Hoch⸗
zeiten u . Geſellſchaften

eingerichtet habe und ſehe freundlichem Zuſpruch gerne ent⸗
gegen .

Aug . Graesser .

Restauration zum Wiener II0l. HazEmpfehle meine ſchöne , heizbare

Kegelbahn ,
auch habe ich 905 einige Abende in der
Woche zu vergeben . —

Gleichzeitig erlaube ich mir meine 79374

NesSstauration
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Achtungsvoll

Fr . Hucker .

FFBSr YT
Wein - und Bier - Restauration

Zum Schwarzwald , D3 , 3 9vormals Stuhlfauth .

Abonnenten⸗Auuahme . Vorzügl. Bedienang . 0
71117 E . Köpfer .

SSeededgeeergds

Die größte Auswahl bei billigſten Preiſen
9 Sie in :

ansheren e

Tafelwaagen
Schlittſchuhen
Knabenhobelbänken
Knabenwerkzeugen
Laubſägengarnituren
Geldcaſſetten
Chriſtbaumſtändern

79684

Adolf Pfeiffer .
U1 , 5 Neckarstrasse 1 , 5 .

9
Bappen u. Puppeu⸗
küche zu kaufen e79502 I 4 , 15 .

Getragene Kleider
Schuhe und Stiefel kauft 72748

A. Rech , 8 1, 9b.

2 däniſche

Doggen
circa 1 9008 alt , zu
kaufen geſucht .

Näheres N 7. 11. 79516

Ankauf .

Lumpen , Knocheu , Metalle
u dergl . Gegenſtände werden fort⸗
während zu den höchſten Tages⸗
preiſen angekauft . Beſtellungen
zum Abholen werden pünktlich
beſorgt bei 78497
Fr . Aeckerlin , Haderngeſchäft ,

E 6 ,
Gut ſerhaltene Selterswaſſer⸗

krüge zu kaufen geſucht . 79657
Offerten mit Preisangabe pro

100 Stick an Emil Werber ,
Seckenheim .

55 kaufen geſucht eine gut er⸗
haltene Badewanne oder vollſt .
Badeeinrichtung .

Offerten mit Preisang . unt . O. K.
No. 79662 an die Exped . d. Bl. erb .

Zu kaufen geſucht eine ge⸗
brauchte 79684

Hebmaſchine
für Maurer und ſämmtliche
im Maurergeſchäft zu brau⸗

chenden Werkzeuge .
Billige Offerten erbet . unt .

No . 79683 in der Exped . dſs .
Blattes abzugeben .

Mehgerti Elurichtung
zu verkanfen.

Eine noch gut erhaltene Laden⸗

einrichtung , beſtehend aus 2 Theken
mit Marmorplatten , 2 Marmor⸗

tiſche , 2Waagen , Hackblock , Geſtell
mit Hacken , ſowie eine faſt neue

Mengmaſchine , 2 Fleiſchwölfe für
Hand⸗ u. Kraftbetrieb , 1 Gewürz⸗
mühle u. diverſes Handwerkszeug ,
ſofort billig zu verkaufen .

Näheres in der ein 5Blattes .

Haus⸗ und tſchüfte
verkauf.

In einer Amtsſtadt Badens iſt
ein im flotteſten Betriebe ſtehendes

Ausſtattungs⸗ , Maunfactur⸗
waaren⸗ und Herren⸗Confec⸗

tious Geſchüft
mit eigen . Haus , wegen Kränklich⸗
keit zu verkaufen event . zu ver⸗
mietben — Das Haus (Eckhaus
in beſter Geſchäftslage ) iſt sſtöck . ,
entyält 6 große Schaufenſter ,
ca . 300 qm Fläche allein für ' s

Heſchäft . Waſſerleitung . elektr .
Licht , u wäre durch Uebernahme ,
2 jungen Leuten eine glänzende
Exiſtenz geboten . Alles nähere
zu erfahren unter E. 8874 durch
Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Karlsruhe . 79388
Friſeurgeſchäft⸗miſchtung ,
Spiegel , Waſchtiſch ꝛc. billia zu
verkaufen . Näh . C 1, 18 . 79672

Einige vorzügl . alte

Violinen

3. Hälfte ihres Werthos abzugeben .
Off unter . A. 55 8 79110 an

die Expedit ab

1 Pianidd 3u
177558 ＋ 2. 5

1 Harmouium , chr
maſchine billigſt abzugeben .
79676 T 2 , 17/18 .

Verkauf .
Eine alte Geige ( ) , ſeiner

Zeit für 18 Thaler angekauft ,
wird ſammt Kaſten für 30 Mk. ab⸗

5 79581
Näheres in der Expedition .
Eine gute alte Violine preis⸗

würdig zu verkaufen 79064
Näh . ismarckplatz 21, . Stock .

Für Wirthe .
Ein faſt neues ruſſ . Billard

gegen baar zu verkaufen . 79425
Hemshof , Gräfenauſtr . 63 .

Ein gut erh . Velociped billig
zu verkaufen . E 9, 33. 79875

Hochrad , beſtes Fabrikat
mit Tandem⸗Speichen 979505abzugeben. 79877

7, 17 , Ringſeite 4 Tr .

Küchenſchrank , Kommode , Tiſche ,
Kanapee , 1 Nähtiſchchen und ſonſt
verſch . Möbel billig zu verk .
78376 8 3,

Puppenzimmer ,
hochfein , neu z. v.

L 15 , 2a ,3 79862
1

neuer Kaſſenſchrank bill .

zu verkaufen . G 5 , 15 . 78569

Ein ſehr gut erhaltener Kaſſen⸗
ſchrant billig zu verkaufen .
79007 K 1, 2, 2. Stock .

Ein neuer Anzug und
gut erhaltener Ueberzleher zu v.
7907¹ P 4, 5, 1. Stock links .

Möbel⸗Ausverkauf .
Wegen Umbau verkaufe ich gute

alte und neue zu ſtaunend
billigen Preiſen ,a
Vertikov von 28 Mt. an Chif⸗
fonier von 26 Mk. an, Betten
52 Mk. , Matratzen v —1 Mk.
Glas⸗ u. Spiegelſchränke v. 20

1900
an und Sonſtiges .

605 J 2 , 7.

Sehr ſchöne ce u.

gewichſte 7944⁵

Speiſezimmerflühle
ſowie Barock⸗ n. Sproſſenſtühle
mit Patent⸗ und Rohrſitz billig zu
verkaufen ,

T 8, 34 , 1. Stock .

Ve neueBeltladen mit Roſt,
Roßhaar⸗ u. Seegrasmatratzen u.
Polſter preiswerth zu verkaufen .
75019 4, 18.

Ein eleganter Damenſchreiblſſch
in Nußbaum gewichſt preiswürdi
zu verk . Carl Huber , 19705ſchreiner . U 5, 8

Ci Fahrrad billig zu1
2 H 7, 28. 79506

1 Kanapee , 1 Chiffonier , 1 Leib⸗
ſtuhl u. 1 großer Spiegel zu ver⸗
kaufen . 8 2, 2, 3. St . 77475

Ein neues u. 1 gebr . Pianino
( kreuzſaitig ) , ſchwarz , 1 Büffet u.
1 großer Bodenteppich billig 13verk. Sohn , G 2, 19. 79073
Original⸗Nähmaſchine , ganz

neu , wird Verhältniſſe halber
ſehr billig verkauft . 79601

D , 4, 1 Stiege .
Eine gebrauchte Singer⸗Näh⸗

maſchine zum Treten billig zu
verkaufen . B 7, 4, 3. St . 79655

Mit erſtem Preis prämirt :
Rother Kardinal , gute Harzer
Roller , paſſend als Weihnachts
geſchenk , unter Garantie preis
würdig zu verkaufen . 7965 .

L. 6, 1, parterre
Paſſend für Weihnachtsgeſchenke :

1
u. ausländiſche Sing⸗

Zierpögel ſowie ſelbſtge⸗
züchted bhrzer Kanarienvögel .

at. grüne Papageien , u

Sigm . Weick, Vogelh audlung,
L 4. Is , Mannheim .

0
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.
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„ 19 . Dezember . Genera

J 2, 6 .

aller Art ,

Woll . Flanelle für Morgenkleider ,

Blousenstoffe

in den neuesten Dessins .

Tüll & Mull

für Ball - & Gesellschaftskleider ,

Ball - Echarpes

Chales & Plaids

Cachenez , ostind . Foulards ,

Inh. F. J. Stetter

empfiehlt als praktische und stets willkommene

Weihnachts - Ceschenke :
Seidene Damenkleiderstoffe

schwarz & farbig ,

Wollene Damenkleiderstoffe

—

—

—

Grosse

————ç

Taschentllcher in weiss & bunt ,

Handtücher , Tafelgedecke
Wollene Bettdecken

Piqué - & Waffeldecken

Tüll - & Spachtel - Bettdecken

Tischdecken , feisedecken

Vorhänge , weiss & créme

Unterröcke

Weisse leinene & baumwollene Waaren
für Leib - & Bettwäsche aller Art .

am Markt .

Portières

Teppiche & Bett⸗ -

Vorlagen

Sämmtliche Artikel in reichhaltigster Auswahl , sowie anerkannt guten
Qualitäten zu den billigsten Preisen . 78785

Harzer Kanarienvögel ,
echte Trude , mit Hohl⸗ u. Klingel⸗
rolle , voller Knorre und Flöte ,
à 10, 12, 9. Gbt Weibchen 2 M.

ner , z. Adler ,055 enburg .79698

Peter Kanarienvögel ,
70 Stück ſelbſtgezogene Hähne
prämiirten Stammes , in allen
Preislagen , 78390

100 Stück Weibchen
zu Geſchenken , nur zur Zucht

poßſage zu verkaufen .
äheres 2, 13, 8. Stock .

Ein junges Dalmatiner⸗
hündchen zu verkaufen .
79319 J 4. I2a , 3. St .

Aechter kleiner Pintſcherhund
( Männchen ) zu verkaufen .
79373 ＋ 28 .

Eine Dachshündin , 6 Monat
alt , guter Abſtammung , billig
abzugeben . Näh . in der Exped .
dſs . Blattes . 79331

unges , ſchwarzes Spitzer⸗

755 weaee verkaufen .
2 24, 2. St.

Stadtreiſender
ür Druckerei bei feſtem Gehalt
ofort geſucht . Off , unter 0.

82979b . an 1. ⸗G. , Mannheim

Bautechniker
per 1. Jan. zum Eintritt geſ .
Gefl Off . mit Zeugnißabſchriften
unter Nr . 79674 an die Exped .
ds . Bl . 79676

Münchener Exportbrauerki ,
renommirt und mit vorzüglichem

ſucht für Baden eine
79687

Vertrelung
u errichten und wünſcht zu dieſem

f mit größeren Bierhand⸗
ungen oder Reſtaurateuren in

Verbindung zu treten . Gefällige
Offerten unter M. 1793 ͤan Ru⸗
dolf Moſſe , München .

Reisende und

Agenten ,ee bei Kauf⸗
ten und Induſtriellen gut

eingeführt , für ſofort gegen
Probiſion event . Speſenbeitrag

1 ind zu richten
„ Int . Adreſſen⸗Bureau

Mereur “ Kellner & Jezek ,Saßber, 1E . “ 79469

Fräulein ,
aus achtbarer Familie als Ma⸗
ſchmen⸗Schreiberin ( Remington )
für ein hieſiges . größeres Bureab
geſucht . Stenographie unbedingt
erforderlich , ſchreibmaſchinen ge⸗
übte Bewerberinnen erhalten den
Vorzug . Angebote mit Angabe
von Alter , Gehaltsanſprüchen u.
Schulbildung u. D. 62980b an
Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G. ,
Mannheim . 79701

Angeh Verkäuferin gef nach
gusw , gew unabh . Mädch Näh . m.
Famp Alt . u. 8 u. Z. 62970b a.
Haaſenſtein & Vogler , A. „ G.
Mannheim . 79700

Ein braves fleißiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann ,

97900
hohen Lohn ſofort geſucht .

77276 M I , 10, 1 Treppe .
Eine perfekte 79548

Köchin
welche auch etwas Hausarbeit
übernehmen muß , gegen hohen
Lohn per 1. Januar geſucht .

Zu erfragen in der Expedition .
Ein fleißiges Mädchen , welches

mit allen Hausarbeiten bewandert
iſt , ſofort oder auf Weihnachten
geſucht . E 5, 18, 8. St . 79576

Ein braves tücht . Mädchen
gegen hoh . Lohn auf ' s Ziel geſ .
79622 D 5 , 6 , 3. St .

Mädchen häusliche Arbeiſt
auf 1. Jan . geſ . N 3, 17. 79614

KRöchinnen , Zimmer⸗ Faus⸗
u. Kindermädch . aufs

Zien geſ.
und empfohlen . 77882

Frau Schulze , N 4, 21.

Lehrmädchen zum Bügeln
werden angenommen . 78739

M 4, 10 , 2. Stock .

Soltide Mädchen werden

ſof . und aufs Ziel geſucht155empfohlen .
Fr . Schuſter , G 5 , 5

Güt empfohlene Mädchen
jeder Art , finden gute Stellen

rau Dick , T 2, 6, part . 79199

Ein
Mädcheg er geſucht .

79509 7, 17½ 8. St .

Flellen ſuchen
Reiſepoſten .

eſucht von j.
12 1 Mann , reprä⸗

ſenn aa 1 awilie . 79062
unt . Nr . 79062 in d. Exp .

dſs⸗Paales
Perh . J. Mann v. f. Fam . ſucht

evtl . per Hof. Lebensſtellung .
Off . unt . Nr . 79061 in der Exp.

dſs . Bl . 790³1

ür ein größeres Fabrikge⸗

10 55—
zu ſofortigem 10

Ein ordentl . Mädchen , das
im Ausbeſſefn der Wäſche und

606 Kleider bewandert iſt , ſucht Be⸗

Forreſpondent
ehanht welcher der engliſchen u.

anzöſiſchen Sprache mächtig , ſo⸗
wieSerten Stenograph iſt .

erten mit Referenzen und
Gehaltsanſprüchen unter 8. 780

Rudolf Moſſe , Mann⸗
eim

Ein n 1795⁴0

welches mit Nind dern umzn
und beſſere Hau Zarbeit
verſteht , gegen bohen 9 2

Zu erfragen1. Jauuar geſucht .
2 der Expebition . lin

ſchäftigung . J 2, 23, 2 . St . 78625

Perfekte Köchin empfiehlt ſich
zum Kochen bei Diners u ſonſtigen
Feſtlichkeiten . 79414

Näh . E 5, 11½ 8 Treppen .

Tüchtige Waſch⸗ n. 8ſucht 055 aung.
227

4, 3. Sto
Eime fn Schentamme ſucht

eine Stelle zum Stillen . 79557

44 . 2. parterre Hinterhaus.

Petfeßte Köchin
empfiehlt ſich zum Kochen bei

Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen
Feſtlichkeiten , unter Zuficher⸗

ung billigſter Bedienung. Näh .

rped, d. Bl , 79098

Mehrere Dienſtmädchen jeder
Art ſuch. u. find gute Stellen . 79564
Büreau Bär , 0 5 , 2 .

SGeſunde Schenkammen ſuchen
und finden Stellen Seid Frau
Ad . Reinig Wwe . , Weinheim ,
Lindenſtraße . 64686

Ein anſt . tüchtiges Zimmer⸗
mädchen ſucht ſofort Stelle , am
liebſten in einer Wirthſchaft . 79663

Näb. bei Trau J 7, 7b.

Ein hieſiges Engrosge chäft
ſucht einen fleißigen , jungen Mann
mit tüchtigen Schultenntniſſen
( Berechtigung zum einj . ⸗freiw.

iee in die Lehre .
Offerten find unter Nr. 75948

an die Expeduion zu richten .

5 5
ſof, geſucht

ſucht —3 Rante und Zubehbe
mit 1 mittlerer Stadt
auf 1. April zu miethen .

Offerten unter No. 79586 an
die Expedition

Nagaznu 15070 12
7 per ſofort zu verm .

Näh . Bureau L 10, 3/8. 70796

F 3, 13˙ ſchön , helles Ma⸗
2 gazin nebſtComp⸗

toir u Keller zu verm . 77487
Zu erfrag . Compt . V. Marx

2 ſehr ſchöne , helle1 6, 34 Werkſtätte m. Ma⸗
u. Keſſelhaus (3ſtöckig

Keller , auch für Magazin od.
garrenfabrik geeignet , allenfalls
mit Wohn . und Comptoir⸗Räum⸗

8 lichkeiten per ſof . zu verm .
Zu erfr . T 6, 35, 1. St . 78772

Lagerplatz .
Mein in der Waldhofſtraße ,

neben dem Schweſternhaus ge⸗
legenes Grundſtück 3300 [ Im groß ,
beabſichtige ich als Lagerplatz gan
oder getheilt zu vermiethen . 155

Näheres in der Exp . d. Bl.

Mittelſtr . 15 , Werkſtätte
mit Wohnung u. großem Hof⸗
raum zu vermiethen . 962

Näheres 1. Querſtraße 2.

part . , Bureau zu ver⸗0 3, 3 miethen . 79533

ID 1 1 Laden event . mit
7 Wohnung per 1.

März zu vermiethen . 79541

ſchöner großer LadenD 50 6 in beſter Lage der
Planken zu vermiethen 76994

Näh . durch den Hausmeiſter .

651³8 V. M

lAnzeiger . · 7. Seite .

Bäckerei .
In guter Lage iſt eine ſehr

ſchön eingerichtete Bäckerei per
ſofort zu vermiethen . 79108

Seckenheimerſtraße 28 L.
ine neue Bäckerei ſofort zu
vermiethen . 79346

Näheres E 3, 2, 4. Stock .

Großſe Merzelſtraße 23.
In neuerbautem Hauſe gr .

ſchöner Laden , paſſend für
Metzgerei ꝛc. mit oder ohne
Wohnung , ſof . zu v. 79336

Meßzgerladen mit Wurſtküche ,
Rauchkammer ꝛc. , ( Schlachtrecht )
in verkehrsreicher Lage n olbuſches , in welchem mit Erfolg
Metzgerei betrieben wurde , mit
Wohnung ſofort zu vermiethen .

Näheres in der Expedition 55Blattes . 795⁵2

Bürenn
ev. mit kleinem Magazin u. Neben⸗
räumen per ſof. zu verm . 77142

Näheres , 14

dem Pork e
für Familien , die

ruhig zu wohnen wünſchen , 3.
Stock : 8 Zimmer , Badezimmer
feinſt ausgeſtattet , nebſt 2 Zim .
im 4. Stock u. Zubeh . per 5

271zu vermiethen .

4 6, 9 2. Stock , 7 Fimmer
Küche , Speiſekam. u.

Zubehör per ſofort zu verm .
Näh zu erfragen 0 7, 10b ,

S im Hofe . 70067

46,8

5 2, 5 2. Sti , eleg . Wohn .
93 Zimmer ꝛc. per

Januar od . Febr . zu v. 07

3. St . , nächſt derB 6, 8
Fien ene 1

im. zu verm . 79080

N 3, 16 8
f52h. zu v. 78558

0 7, 203 Kuche, „Fubelbr
ort zu verm . 70808

es O 7, 15 im Hofe .

7 51 Tr .ſch möbl Zim.
1 4, 21 ſof. zu verm. 79378

F 75 12 3. St . , möbl . Zim .
4mit ſep. Ang, 990billig 155 verm .

G 6, 15 1 ſch. möbl . Tort⸗
Zim . ſof .3. v. 79354

Neubau , 2 Zim . u.
Küche zu v. 79202

2.St . 5 Zimmer nebſt
Zubehör ſof. zu v. 39448

R 6, 6a

— — 6 75 1 * ein gut imöbl , Zim .

3, 20 gr. leeres
1110

4, zu verm . 10
u verm . 7703 Näheres parterre .

5 2. St . 5 gn. und 5I i möbl . . ⸗Zim zu

9˙55 10 Küche ſof. zu verm . 0 11 12¹
2 v. Nüh .

1
Af 12851Näheres 0 10 5, 14. 79066

7.28 St. , Zimmer
Q 7, 3b , 3. St. , 4 Zim . u. Zubh . u. Kiche 8 79505
zu verm . Näh . 2. St . 78749 . möbl . Part⸗ Iim .17 4 , 27 bill . zu v. 79109

1. St . ſein möbl .11 7,2 2 Parterrezim . d. d.
Str . geh. zu vermiethen . 79658S , 6

„ Wohn, , 88 2 8 Rüche u, Jubeh fof
zu 25 Näh . 2. St . rechts . 1769

T 1150 4 4. St . ( Breitſtraße ) ,
4 Zim. , Küche ꝛc. per

ſofort zu verm 71785
Näh . T 1, Ba, Hinterh . part .

1 6, 10 Zimmer und Küche
zu verm . 70772

T 6, 121 7
Aim⸗

U. Allche u.
im. u. Küche zu

verm . Nöh. 0 ö 19, part . 79094

T 6, 15 1 ſchöne Wohnung ,
3 Zim . und Küche

ſofort preiswürhig zu verm .
Näheres 2. Stock . 77718

1 1 3 4. Stock , 1 Zim,Küche
9 u. Zub . an ruh . Leute

zu v. Näh . 1 Tr. hoch. 79517

1U 3, 2 freundl . Wohn . im

Hinterh , ſofort zu
verm . Näh . im Laden . 79360

1 5, 13 Ringſtr . , 2. St . , 8
immer ꝛc. , ſamimt⸗

liche auf die Straße gehand, ganz
oder getheilt zu verm .

Näheres 3. Stock . 79193

H 9, 6
1

fein möbl . 25057verm .
im .1I 10 25 19 51 9394

72 „ 15 1 Treppe hoch, ein
gutes und ein eleg .

möbl . Bimmef zu verm .
Näheres bei Stelzel . 79409

K 3, 7
. St , Imbl . Z .m. od.

ohne Penf. 9. 5. 79641

K 4. 13 Ringſtr 3. St. hüßſch
möbl . Zim . mit ſep .

Eingang zu vermiethen. 79626
bl. ZimmerK 9, 15 ein mö 1

ſofort oder ſpäter
preiswerth zu vermiethen , 78755

L 55 3 1991 5
möbl. 19997

L2 , 41 2 ſchön möbl⸗ Sün. n
1 Herrn

1
79228

2 gut möbl . Zimmer
12, 12

ſogleich zu v. 79284

L 15 ,
2. St . , 1 eleg . möbl .
Zimmer per anuar

zu verm . Näh . 2. St .

M 3 4 4. Stock , 1 möbl .
2oder 2 leere

ſch. gr . Wohn . , 9 Zim .B 7, 15 m. all . Zub. zu verm. ,
zu bez. n. Uebereinkunft bald od.
ſpäter . Näh . daſelbſt im 3. St . 00z

0 4 1 Schillerpl . , 2 kl. Hofz. u
45 1 Küche zu verm .

Näh . 2. Trppen hoch. 78881

604 165 Zim . nebſt Zubehör
10 zu verm . 77781

5, 15 Zeughausplatz , neu
hergericht 2 Stock ,

6 Bim: nebſt allem Zubehör , ſof .
zu v. Preis Mk. 800

Näh . bei kappenmacher
im Laden . 428

ein leeresE
5

95 14
Zimmer z. v. 79145

Rheinſtraße , ſchöne ,NeNE 8, 16 geräumige Paterre⸗
iet 7 Zim . u. Zubeh . , auch

u Bureau geeignet , ganz oder

faten pr . 1. Februar event . auch
üher

ſue
vermiethen. 77418

Zu erfrag . im Comptoir daſelbſt .

8 21 2. Stock , ſchöneF 3, 13 2 Wohnung , 6 Zim .
mit W Zubeh . zu ver⸗
miethen . Zv erfrägen Comptoir

5
77436

65,1 17˙ Part . ⸗Wohn, 8 Z3. ,
2 Küche u. Zub . zu

verm . Näh. K 4, 28 , g. St . 79320

6 6 9 frerndt. Wohn . , 1 Zim .
Ju . Küche z. v. 79500

6 15 35 Sackgaſſe , 1 Zim
u. Küche zu verm .

Näb. G 7, 8, 2. St . 78449
3. St . , 8 Zim.8, 240 Küche u. Sübeh

zu v. Näh . G 8, 23b , part . 79650

I 7, St . , abgeſchl . Wohng . ,
im, u. Zub . bis Mürz

ev. 19 5 her zu v. 77744
2. St . , 2 Zim . undH 7, Sa Küche ( neu reno⸗

virt ) zu verm . 79640

5 1 frdl . Gaupen⸗H 7, 26 wohn2 Zim ꝛc. a.
ruh . Leü e z. v. Näh . Compt . 78177

H 7, 28 Part . ⸗Wohnung, 2
Zimmer , Kammer

u. Küche an 0 Leute, ſofort
beziehbar , zu vermiethen . 78599

H 8, 2844
0 Wohnung ,
Zimmer , Küche

und Zubehör pr . ſofort zu ver⸗
miethen . 70070

Näheres K s , 22 . 2. Stock .

H 8 32 3 Tr 4 Zim. , Kuche ,
9 Badezim . u. Gaslt .

zu vermiethen . 76617

H 9, 32 Neubau , 2Woh⸗
nungen , je 3 5

und Küche zu verm . 818

K 71 3 zwei elegante⸗ große
9 Zimmer im 8. Stock

an anſtänd . Herrn oder Dame
zu e 78247

K 1, feſtr . 4. St . , 3
„Alkov , Küche u.

7 an Aee ruh . Familie
ofort zu verm . 78077

K 3, 15 1 Manſardenzim mit

17 Küche , an eine ruh .
pr. ſof. zu verm . 79523

5 6
5

901¹
Bureau nebſt da⸗

9 ranſtoßendem Ma⸗
gazin zu vermzu vermiethen . 78790

ein großer Ba⸗La⸗

LIO. k den mit Wohn .

15auch als Bureau
zu verm . 3 Stock 79678

0 . 29 1 Laden mit einem
Schaufenſter , für

jedes Geſchäft paſſend , zu verm .

Näheres 3. St . 7301¹
Seckenheimerſtraße 281 ,

2,7 Das geräumige Part. ,
enebſt großem Keller

u. Zubebr, für jedes Geſchäft ge⸗
eignet anderweit zu verm . Wegen
Einſ . bittet man im 2. St , 12 —2
Uhr Mittags vorzuſpr . 79821

1 8, 7
Da Bismaärckſtr . part ,

48 5 Zim . mit Zußggefzu 5837

M 4, 10 * St . , 4 Zimmer
Uu. Külche ſofort zu

verm . Näheres part . 7879

N I , 8 . Faufhaus
Laden mit Wohnung ſofort oder
ſpäter zu vermiethen , 79107

—7 Zner Badezimmer und
Zubehör ſofort zu verm .

184 Per 1

1 . 2 7 Seitenbau , 2 Zim .„ 2 15 Küche Mk. 20 ,
1 Zim . u. Küche Mk. 15, zu v.

Näheres 2. Stock . 77852

1 6 27 2. St. , ſchöne Wohn.
„ 4 Zim. , Küche und

Zub . ſofort billig zu verm . 74422

I 6, 3 3. St . , Vrdrhs . 2
große Zim. u. 1000aufungs Januar z. v.

Bun
ſof . zu verm . 7 524

M 5, 11 2 Trep . , 1 gut möbl .

2. S 1N 2. 12 tock, 1 ſchön
Zim . zu verm . 72765

möbl . Zimmer zu
vermiethen . 79519

N 3 3. St , rechts . Gut
möbl . Zim . zu ver⸗

miethen . 7965²

1 mbl . Part . ⸗
od. ſpäter z. v.

ſof .
8595

Froße Wallſtee Ab.
ahgeſchl . 2. Stock 3 Zim. , Küche
und Zubehör an ruh . Familie zu
vermiethen . 79355

Große Merzelſtraße 23 .
Mehrere Wohnungen in neu⸗

erbautem Hauſe , je 3 Zim, , Küche
und Zubehör ſof. oder ſpäter 985vermiethen . 7985

Nächſt der Ningſtr . , 5
1

u. 3. Stock , 6 Zim. u. Zub. ſogl .
od. ſpät . zu v. Näh. G 8, 29. 170

Mheinſtraße⸗ Elegant . Wohn. ,
8 große Zim . u. Zub . z. v. 77969

Näheres G 8, 29.

Bismarckſtraße . Elegant . 3.
Stock , 7 Zim. , Bad , 2 Manſarden
zu v. Näheres G 8. 29. 77968

Seckenheimerſtraße 281 ,

F 4, 1 82 Gaupenzim . zu 1, 2 u. 3 Zim. u. Küche , abgeſchl,e 79522 in ſchöner Lage 7910508
Näh. 8 . Lintz , G 8, 20b . Kaiſerring Feine Wohn ,8

Zim. , Bad , Speiſek . 2 Manſard .
zu verm . Näh G8 , 29. 77967

10 Mk. , ſchönes Part . ⸗Zim .
ſofort zu verm . Näherin findet
lobn . dauernde Arbeit . 79431

H 7 , 12 , im Hof .
6 Zim . u. Zubeh . , 4. Stock ,

ſchönſte Lage am Friedrichsring ,
per 1. April zu verm . Anfragen
unter H. Nr . 79677 an die
Exped . ds . Bl . abzugeben .
Gontardplaßz Nr . 7 Neubau ,
. , 8. u. 4. Stock , ſe 5 Zim . u.

d pr . 1. April oder ſogl .
eziehb zu vermiethen . 79647

Näheres Rheindammſtr . 24 ,
2 Stock .

2 Trepp. , möbl.
zu verm .B 2, 67

, I n Hene er f
Janmar zu verm . 79511

2. Treppen, T. großeg,0 3, 11 ſchön möbl. Aine
zu vermiethen . 79525

0 4, IA ucbener T .
möbl . Wohn⸗ und

Schlaßzim . a. 2 Herren zu v. 78720

99898eeeese

C 4 , 20 2 Trepp . rechts ,
gut möblirtes

Nirer mit ohne Penſton
Jannar 1896 zu ver⸗

miethen . 79558
KKKTKTT

0 8, 10¹ 8 Treppen , 1 gut
2 möbl . Zim auf 1.

zu vermiethen . 79644
3 St . , 1 g. möͤbl.D 3, 3 9 v.

5 79512

D 3,
1 Stiege hoch, 2 eleg .
möbl . Zim . ( Wohn⸗ u.

Schlafzim) per 1. Januar 7 ver⸗
miethen . 7907

Näh . D 3, 4, 1 Stiege hoch.

D 4 3. St . , 1 fein möbl .
9 Zim . ziverm . 79222

D
E . Stock , einfach möbl .

112 ,0 Fin ſof zu v 19586

U 5 3 Tr . , 1 gut möbl .
im . zu verm . 793068

D 5, 15 Zeughauspl . 3. St ,
ein groß gut möbl .

Zim . ſofſefort zu vermiethen . 79656

0 7, 11 St, 1
1

ut möbl .
im. au heinſtr .
an bill 5 9. 79642

1 groß , ſchön möbl
Part . ⸗Zimmer ſofort

795²¹

geh. , aaf 1.

0 7,9
8556 billia zu barhn.

2 P4 ,12

14,900
möbl ,0 5 12 immer 75„ 144 vermiethen . 78782

2 Tr . hoch, 1 ſchön
möbl . Zim. mit oder

ohne Penſ . ſof . od. ſpät . zu v. 77444
1 öbl . Eck

9 4, 20 1 Nähe 195
Poſt zu vermiethen . 79514

5, 9 einfach mößf , heizb .
Zimmer mit ſeparat .

Ein19680 ſofört zu verm . 940059 Mark. 54807

07 3
2 Tr. , Friedrichsring ,1

9 gut möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer zu verm . 78210

R 6 1 Stiege . , 1 gr. ſch
möbl . Zim . z. v. 78121

4. St . rechts , 15125

8 4 15 I gut möbl . Zim.
9 109 zu vermiethen .

Näheres 3. Stock .
7 3. St . ,links , ſch mbl .6T 1, 13 Zim . zu verm . 78564

ut möbl . Zim .1 , 4 Näh. Laden. 75635
T 2 4 bübſ ch möbl . Zimmer4 mn gutem daul6115billig 7 verm .

1 4, 24 möbl . Zim. m. ſe
Eing .a. 1 od. 2 Herren ſof.z. v. a

T 6, 25 Friedrſchsring , 2.
Skod, ſchön möbl .

Zimmer mit guter 5 zu
vermiethen . 7952⁶

Ul, 18 tock, 1 fein möbl.
Zim. mit ep . Eing .

er 1. Jan .2 75 oder ohne Pen⸗
on billig zu verm . 1952⁰0

1 3, 32 part . , links , möbl .
Zim . zu v. 78781

1 5, 83 Stock , ſchön möbk .
Zim . an 1 Herrn od.

Dame dit oder ohne 999zu vermiethen .

U 5, 15 Friedrichsrin
Tr . hoch 1 h

möbl . Zimmer ſof . zu v. 77140

U 6, ſ6 arienco . 8
gut möbl .Zim . mit

22 Ausſicht zu verm . 79645

Faiferring 28 , 1 Tr. , per 1.
Jan . möbl . Zim . zu verm . 79192

1 25 möhl . Zimmer , ab L.
25 . , Rheinſtr. , zu verm .

Ofſert. unter Nr . 77154 an pie
Expedition dſs . Blattes .

5
Gut möbl . Seni zu verm .

erfragen 2 ngerſtr .
Wirthſchaf

Nener Stadiibell 1 1155
Zim . ( event . m. Penſ . )an f . Hrn .
( auch Ausländer ) zu verm .

Wirthſchaft .

7 mit

ſtändiges Fräulein od. 1

Ein ſchönes geräumiges Zimmer

Näheres in der Exped . dſs .8.

Näheres im Verlag u. T 1, ½ ,
79068

Ein ſchön möbl⸗
od. ohne Penſion iſt an ein an⸗

vermiethen . 9518
Näheres im Verlag .

in der Nähe des Theaters mit 8Penſion zu vermiethen .

Ein ſchönes möbl . Zimmer , 25
mit iſr . Koſt zu verm . 7956⁰

Näheres in der Exped

( Schlalstellen . )

5
24 Ner40
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L. M . NaAn

TANNWHI
Von meiner zweiten Einkaufsreiſe aus

M ANN HEIM

Berlin zurück , hatte ich dorten Gelegenheit I 1, 1 Breitestrasse l, 1
einen g ro 8 en P 0 ſt en friſch aus Arbeit

Engl . Mode-Magazin für vollständige Herren- Bekleidung.8. gekommener 78782
Abtheil Rei Artikel—

eilung Reise - Artikel :Winter - Jacken
Beis Dee

( aparte Neuheiten ) 40 % unter Preis zu in Peluche oder Sealskin von Mk . S. 80 bis Mk . 18 .

erwerben und en ſolche zu den außer⸗ Plaid - DBecken
gewöhnlich billigen Preiſen von ;

Wolle leicht und fein von Mk . 15 bis Mk . 48 .

47 9¹ 91 7 — 8˙ Deceken in Seide
2 2 2 80 2 für Zimmer und Reise in grossartiger Farbenpracht

Mk. Mk . Mk . Mk . Mk . „ „
Ruhe - u . Reise - Kissen 7

10⁴ 12 — 14 — 10 — 20 ——— in Wollstoff , Leder und Seide .
2 0 0 0 2 7

5 Reisetaschen und Reise - Koffer
Mk. Mk .

Mk. Mk. Mk .
auch mit Einrichtung .

Seltene Gelegenbeit zum billigen Einkauf Reise - Necessaires u . - Rollen
die Damen⸗Jacken .VVVVV Lederwaaren

S R
— —

K jeder Art , Deutsche , Wiener und Englische Fabrikate .

0P 1e 1
Hochachtungsvoll 772⁴⁰0

F 1, 10 . Marktſtraße . F 1 , 10 C . W . WANNER .

weee ee aubsäge - Holz , 2Flaschenbie
pr . OMir .Mk. 1.( Brauerei Durlacher Hof )

Vorlagekatalog u Preis - 5Pilſner Bier p. ½ Fl .20, ½ 10 f . 55 19Lagerbier pr . / Fl . 18, ½ 10 Pf . G. Schaller & Comp . ,Empfehle auch dunkles Lager⸗

655 5 N — 0 — Konstanz ,3 Marktstätte 3.Diter per ½ Flaſche 20 Pfg , ½ 85 9 85 10 Pfg. aus Brauerei

5 mit ſprompter Bebie — —
ratu atlons - ,en Christian Rascber . schwarz u . farbig , die gross - eklamgch ſeaent

5 Arten - Neuheiten .Hotel Bold . Gaus, 0 5,9 . artigste Auswahl , über 800 web en ,
Bringe hiermit mein Grün⸗

winkler Bier in empfehlende
Erinnerung . Reine Naturweine .
Schlachterei im Hauſe . Jeden ;
Mittag 4 Uhr warme Rippv -
chen mit Kraut . 79159

Hochachtungsvoll
Tarl Schlager , Hotelier .

E2, 12 . Schlittſchuht . E2, 12 .
Allen fungen Leute 9 85
Mach ich große Freude ,
Wenn ſte Schlitiſchuh laufen
Nurx bei 8 Herzmann kaufen.
5 6000 Mark

von pünktlichem Zins⸗

Neueste . 12K ſt ＋ EN
Probebundert gegen Ik. . 20 freo,

Oehier ' s Karten - & Stsmpel⸗
fabrik Karlsruhe 79609

Klavierunterricht
wird gründlich ertheilt gegen
mäßiges Honorar . 77727

0 M 2, 13, 2. St .

Hunde⸗Dreſſiranſtalt
J . B . Kaiser .

6 5,17½ 65,17½
nimmt jede Raſſe

Hunde . in Dreſſur , ſowie Scheeren
und Waſchen . 78098

Dessins u . Farben
Dzuhervorragend billigen Preisen
empflehlt

ler auf ein neues aus
der Stadt geſucht Agente
8 Ver

n ver⸗
Nib Lerlaa . 7971

—

e
Großer Weihnachts⸗Ausverkauf 4

wfegen bevorſtehender von

8 1 0 I Au See Photogr . ⸗Albumg, Schreibmappen , Porkemonnaies,
Brieſtaſchen eit . eic. , ſiwie Luxus⸗Briefpapieren

in einfacher und eleganter Ausſtattung zu

ut
billigen Preiſen .

90 Wilh . RichterGebr . Thiessen
D 3 , 8 , Papier⸗Handlung , an 15 Plauken .

D 1, 4 MANNHEIM D 1, 4
— —

5 am Paradcplatz, neben den Pfälzer Hof. Erstes und grösstes

Dieſes erſte großſtädtiſche Etabliſſement liefert in uner⸗ S p E 3 1 0 l⸗ B E tt E I 5 G eſ ch ft
reicht geoßer Auswahl bei anerkannt reeller Bedienung zu billig⸗ 2. 23 0

2, 23
ſten ſteeng feſten Preiſen gegen Baarzahlung 9868 Ruahe Moriz Schlesinger Manuheim

! li 8
Bettfe 1 eec e Seegras ,

Herren, , Jung ing U.
und einzelne Theile en ee a eee mit85 Roßhaar , Kapok oder Pflanzendaunen , Seegras⸗ und Stroh⸗Füllung , Ober⸗ und Unſer⸗Retten

85 Plumeaux , Kiſſen und Pülven . Ferner in
1

9 Auswahl : Betttuchleinen Kopfkiſſen⸗
leinen , weiße und farbige Bettbezüge , wollene und ſeidene Bettdecken

Tapezierer finden bei mir das größte Lager aller Sorten Vettdrelle und bekommen
Ia . Seegras ſehe billig 5Alle Anfertigung in eigener Werkſtatt . Reinigung und Aufarbeitung älterer

Knaben Garderoben
5

leder Art vom einfachſten bis zum hocheleganteſten Genre . 5 — — — — een

80 Heinrich Kessler
an icte Preiſe !

3
vorzüglich backenden 68874

P 6 , 2 Geigenbauer P 6 , 2
Mehle

„ Inustrumenten - Handlung 5 Pfund von 65 Pfg . an .

Nempfiehlt ſein bekanntes Muſik⸗ und Inſtrumenten⸗ Georg Dietz ,
Lager zu Feſtgeſchenken geeignet , als : issos Telephon 559 am Markt .

ich ge idermacheeln 5 —5 ——
emppehlt ſie 18117

eeen , Nen Nen !
Das 5 hrt⸗ 78787

Anker⸗ Chriſtbaumhalter von Eiſen v. 40 Pf. an .

Seifenpulver Lichterhalter , ne diedeſte zu berlhlennt wa
Rich Caſaf & C

Finzige Verfaafsſtelle . „ u ⸗ von Herrn Gebr . Graeber ,
von Rich. Caſaſetto o. infam Jopufnervlan Jof
Crefeld , zu baben bei Joſeph Keck .

Aug. Thöny ,

. u. Violinen , Bogen , Kaſten , Notenpulte , 7
5

4Zithern ( von 12 M. an ) . Ziehharmonika ' s von 2 M. Warnung . 4*an und Mundharmonika , Trommeln , Symphonium , Ich warne glerr ““ Jedermann ,
Polyphon . Drehdoſen , Schweizer Spielwerke u. alle meiner Frau Ma garethe Steg⸗

Sor inder⸗Inft 5 mann giu Kratt etwas ½ leihenSorten Kinder⸗Inſtrumente zu den billigſten Preiſen
eborne

as Geſchäft bitte nicht zu verwechſeln . Zahlung lesſter werd⸗ 79504JCCCCCCCCCCCC00cc ees Stegmaanalbee . fl
*
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